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^Virtschaftsdebatte in Genf :

Frankreich bleibt unbelehrbar.
Flandin über Kriegsschulden, Reparationen und Goldkrije.

* Genf , 23. Sept . (Funkspruch .) Der französische Finanz -
Minister F l a n d i n nahm am Mittwoch im Wirtschaftsausschuß

Völkerbundsoersammlung in einer größeren Rede zum inter -
Nationalen Finanzproblem Stellung . Er führte u . a . aus .

die internationale Krise
!e t in ihrer gegenwärtigen Schärfe und Ausdehnung in der vor -
Ihrigen Vollversammlung noch nicht vorherzusehen gewesen . Seit
®?ro Zusammentritt der diesjährigen Völkerbundsoerjammlung sei
eines der mächtigsten und reichsten Länder der Welt von der Krise
Erfaßt worden . Er habe jedoch volles Vertrauen , daß dieses Land
die Krise überwinden werde . Wichtig sei es . jetzt klar zu sehen,
^

'as gesamte Wirtschaftssystem der Nachkriegszeit sei auf Lüge und
Demagogie aufgebaut . Die Inflation der Haushalte und der ein -
«einen Individuen feien ins Uebermaß gewachsen und auch die
Erzeugung sei bis ins Uebermaß gesteigert worden . Die Staats -
haushalte einzelner Länder seien verdreifacht und vervierfacht wor -
«sn . Als kein Geld mehr vorhanden gewesen sei , habe man Hljpo -
^ eten für die Zukunft aufgenommen . Kredite feien in einem
Ausmaß aufgenommen worden , die in keiner Weife mit den tat -
lachlichen Interessen und Bedürfnissen in Einklang gestanden haben ,
jemals sei soviel von der Notwendigkeit der Solidarität zwischen
?en Regierungen und Völkern geredet worden , niemals seien
ledochauch in einer Krise so egoistisch die Lösungen
unabhängig von dem Wohlergehen der anderen
gesucht worden . „Wenn von Sicherheit geredet wurde , so
»achte jeder nur an sich . Wenn von Abrüstung geredet wurde , so
«achte jeder nur an die anderen .

"

Es habe die Auffassung bestanden , dah ein Verschwinden der
interalliierten Schulden und der Reparationen eine wesent -
liche Erleichterung der internationalen Lage herbeiführen
würde . Er glaube nicht daran . Der Bericht der Baseler « ach -
verständigen zeige vielmehr , dah die Krise in Deutschland ihre
Ursache nicht in den Reparationszahlungen , sondern in der

plötzlichen Zurückziehung der kurzfristigen Kredite habe ,
sei behauptet worden , daß die plötzliche Zurückziehung der kurz-

'Ujtigen Kredite ungerechtfertigt gewesen sei . da die Anleihegeber
Hit der Anlage dieser Kredite auf lange Sicht hätten rechnen
süssen . Diese Auffassung sei vollständig falsch. Man könne un -
»loglich den Banken , die kurzfristige Kredite gegeben hätten . Vor -
würfe wegen der Zurückziehung der Kredite machen , wenn sie diese
Kredite selbst benötigten . Es fei durchaus irrtümlich , anzu -
Nehmen, daß die Aushebung der Reparationszah -
jungen zu einer Gesamtlöfung führen würde . Es fei höchst frag -
" ch, ob durch eine disziplinierte Finanzgebarung eine Rückkehr der
Zurückgezogenen Kapitalien erfolgen werde . Nach seiner Auf -
Fassung werde jedoch die Rückkehr der Kapitalien erst stattfinden ,
Wenn eine allgemeine Befriedung auf allen Gebieten eingetreten sei.

Flandin befaßte sich sodann eingehend mit dem i n t e r n a t i o -
n a l e n Goldproblem . Er verteidigte hierbei energisch die fran -
Mische Regierung gegen die vielfach erhobenen Vorwürfe , unberech -
" St Eoldvorräte angehäuft zu haben .

Es treffe durchaus zu , dah gegenwärtig die Bereinigten
Staaten über 40 v . H . und Frankreich über 20 v . H.

des Eoldvorrats der ganzen Welt verfügten ,
wollig unzutreffend sei es , als ob Frankreich bewußt die Goldsands
^ gesammelt hätte . Ebenso unwahr sei , daß die Eoldanhäufung in
Frankreich aus den deutschen Reparationszahlungen beruhe . Die
starke Anhäufung von Eoldoorräten fei nur der Ausfluß des all -
^ Meinen Vertrauens , das Frankreich entgegengebracht werde . ( !)
tatsächlich seien die Eoldvorräte Frankreichs während der ganzen
^ auer des Houngplanes weit stärker gestiegen , als während der
Haltung des Dawesplanes . Deutschland habe tatsächlich während der
Geltung des Poungplanes seine Reparationszahlungen an Frankreich

teilweise durch Sachlieferungen gedeckt . Die Handelsbilanz
Deutschlands gegenüber Frankreichs habe sich während der letzten
Zeit so günstig für Deutschland entwickelt , daß Deutschland durch den
Ueberschuß seiner Ausfuhr nach Frankreich feine
Reparationszahlungen an Frankreich habe decken können .

Es bestehe jetzt die Frage , wie man überhaupt zu einer neuen
Verteilung der Eoldvorräte gelangen könne . Es wäre
unmöglich , auf der Grundlage des Goldes zu einem verstärkten

Notenumlauf zu schreiten , da dies nur zu einer Verteuerung des
Lebensstandards führen würde . Die Bank von Frankreich und die
Federal Reserve Bank hätten in der letzten Zeit der ReiHsbank und
der Bank von England alle nur mögliche Hilfe geleistet , « olche Kre -
ditoperationen feien jedoch unmöglich vorauszusehen , insbesondere
nicht in Zeiten , in denen eine allgemeine Vertrauenskrise herrsche.

Die gegenwärtige Krise könne daher nur durch die
Schaffung des allgemeinen Vertrauens überwunden

werden .
Frankreich werde auch weiterbin helfen und seine Pflicht tun . Die
Schuldnerländer könnten unmöglich die Gläubigerländer zu größeren
Krediten veranlassen , wenn bei diesen die notwendige Atmosphäre
des Vertrauens fehle . Es sei unmöglich , daß die Staatsangehörigen
des einen Landes den Staatsangehörigen des anderen Landes grö -
ßere Kredite einräumten , wenn im Innern des kreditsuchenden Lan -
des die notwendigen Voraussetzungen für die Ausnahme einer An -
leihe fehlten . Ebenso sei es unmöglich , auf der einen Seite Kredite
zu verlangen , auf der anderen Seite jedoch die Ausfuhr aus den
Ländern zu beschränken , von denen man Kredite fordere .

Englischer Widerspruch.
Im schroffen Gegensatz zum französischen Finanzminister stellte

der englische Regierungsvertreter Sir Arthur Salterim Wirt -
schaftsausschuß des Völkerbundes in einer großangelegten Rede das
Reparationsproblem in den Mittelpunkt der gesamten in -
ternationalen Finanzkrise und betonte , daß die heutige Krise im
wesentlichen auf dem fehlenden Gleichgewicht der Zahlungen zwischen
Gläubiger - und Schuldnerländern beruhe . Die Schuldnerländer seien
durch die politischen Schuldenzahlungen zur Erhöhung ihrer Aus -
fuhr gezwungen .

Weiter berichtete Salter über die gegenwärtige Finanzlage
Englands und betonte , daß England nach wie vor in dem bis -
herigen Lauf der Geschichte ein Hauptkreditgeber bleiben werde , da
die Einkünfte Englands weit größer seien als seine Verpflichtungen .
Die heutige Krise beruhe zum größten Teil daranf , daß die Re -
parationszahlungen ohne produktive Gegen -
leistungen erfolgten . Der Preissturz habe die Reparation ?-
lasten noch weiter erhöht . Bei der Regelung der Reparationen hätte
der Grundsatz des Preisniveaus mitberjicksichtigt werden müssen . Die
Politik der kurzfristigen Anleihen sei außerordentlich gefährlich , da
diese Kredite stets dann zurückgezogen würden , wenn man sie am
meisten benötige .

Salter forderte dann mit großem Nachdruck vorläufige
Hilfsmaßnahmen zur Ueberwindung der Krise durch
Herabsetzung der Reparationen und der internationalen
Zahlungen und durch sofortige Prüfung der Lage , die
nach Ablauf des Hoover -Moratoriums eintreten würde .

Salter verlangte ferner , daß neue Bedingungen für eine neue
Anleihepolitik geschaffen würden und stellte sich rückhaltlos
auf den Boden de» Baseler Sachverständigenberichtes .

Die Reparationsfrage müsse neu geregelt wer -
den . Die den Gläubigerländern zur Verfügung stehenden Mittel
müßten als Garantien für den Schuldnerländern zu gewährende Kre -
dite verwendet werden , lieber die Schwierigkeiten eines solchen
Planes sei er sich im klaren . Neue finanzielle Direktiven für die
nach dem Ablauf des Moratoriums eintretende Lage , neue p o l i -
tische Direktiven für die Zusammenarbeit der Großmächte auf
der Grundlage des Völkerbundspaktes und des Kellogg - Paktes seien
notwendig . Der Völkerbund müsse in die Aktion zur Ueberwindung
der Finanzkrise miteingeschaltet werden .

Sir Arthur Salter wies weiter darauf hin . daß gegenwärtig
das System der Goldwährung nicht mehr funktioniere .

Lediglich ein Fünftel der Eoldvorräte der ganzen Welt seien im
Besitz der Schuldnerländer , während vier Fünftel sich in den Händen
der Gläubigerländer befänden . Er hob dann folgende sechs bemer -
kenswerte Punkte zur Ueberwindung der Finanzkrise hervor :

Gibt Japan nach♦

Tokio meldet Rückzug .
H. 2ondon , 23. Sept . ( Eigener Drahtbericht der

i ' ^ en Nachdem frühere Meldungen aus Japan
® China die Ausdehnung des japanischen Vormarsches in der

^
°" dschurei bis nach E h a r b i n und noch hundert Meilen nörd -

^
° r von Eharbin gemeldet hatten , wird heute abend aus Tokio

^
Ue Meldung des japanischen Auswärtigen Amtes oerbreitet , in

j
1 es heiA , dah die Räumung der Mandschurei von

zj Manischen Truppen begonnen worden sei . Die ein -
ii/hh

* wichtigen Truppenteile , die sich noch in der Mandschurei be-
>» s ' 'Cien ' n ben Besestigungsteilen der Stadt M u k d e n , ferner
j. den Teilen der Ehinesenstadt Tschang -Tschun und schließlich 21)0

»">nijcht Soldaten in Kirin .
in

wird hinzugefügt , dah die Mitteilung des Bölkerbundsrates
^ halb von fechsunddreihig Stunden beantwortet werden würde .

Außerordentliche Ratstagung ?
Abordnung

«i5 ; ,
"J ar ich

fcauBeioidenHtch „ e r
Ii»;* Jttltacn des Natsnrä

Lage wird hier allgemein
arft beurteilt ^ Die vorgesehenen Ver -

»lit Zungen des Ratspräsidenten und der Vertreter der Großmächte
»»- den Vertretern von Japan und China konnten zunächst nicht
»isT ^0mmcn werden , da die japanische Abordnung erklärte , noch

»m Besitz der angeforderten Anordnungen ihrer Regierung zu

sein . Es herrscht allgemeine Nervosität , da man die Notwendigkeit
für den Rat steht , in irgendeiner Weise entscheidend einzugreifen ,
ohne daß jedoch hierfür praktische Möglichkeiten vorliegen . Der
noch unbkannten Haltung der amerikanischen Regierung
wird allgemein große Bedeutung beigelegt .

Es wird erwogen , nach dem Beschluß der Völkerbundsversamm -
lung den Rat in Permanenz zu erklären und eine außerordentliche
Tagung des Rates nach Madrid oder möglicherweise nach Paris
oder nach Berlin einzuberufen . Der vielerörterte Eedanke eines
Zusammentritt des Rates in Berlin im Anschluß an den fran -
zösischen Ministerbesuch wird jedoch auf deutscher Seite
vorläufig abgelehnt , da man anscheinend den Wunsch hat , ein allzu
aktives Hineinziehen Deutschlands in den Konflirt zu vermeiden .

Eine japanische Irreführung ?
* Berlin , 23 . 5ep .̂ (Funkspruch .) Die Berliner chinesische Ge-

sandtschaft erhielt soeben folgende amtliche Mitteilung des Aus -
wältigen Amtes in Nanking :

, .Zu dem unbogrllndei 'en Vorwurf , chinesische Truppen
hätten ein ? Brücke der südmawdi>churilchen Eisenbahn zerstört , erhielt
das Auswärtige Amt von der Verwaltung der Peiping ( früher : Pe -
kingl -Mukdener Bahn die Mitieilung , daß am 18 . September die
japanischen Gruppen bei Eröffnung der Feindseligkeiten selbst
die Liuho - Vrücke der südmandschuri chen Bahn zerstört und sodann
eine An ahl Leichen gesa ' lener chinosi-cher So ' daten an die zerstörte
Brücke geschleppl hätten , was als Beweis dafür dienen sollte , die
Brücke sei von chinesischer Seite zerstört worden . Da die Brücke aber
unter japanischer Bewachung steht , dürste es klar sein , daß von ja -
panischer Seile starke B ?wei !e konstruiert wurden , um den der Well
bekanntgegebenen Vorwurf zu stützen."

1 .die Aufrechterhaltung der bisherigen Schuldenregelung
müsse zu einem Sinken der Lebenshaltung und damit zu einer
weiteren Senkung der Preise führen . Selbst eine sofortige Senkung
der Zollschranten würde sich nicht in einer sofortigen Ueberwindung
der Krise auswirken können .

2 . Die Notenausgaben der Staaten fei bis zu der gefetz -
lich zulässigen Grenze zu steigern .

3 . Die politische Verschuldung umfasse gegenwärtig ein Fünftel
der gesamten internationalen Verschuldung , stelle jedoch einen
wesentlichen Faktor des gesamten Zahlungsgleichgewich ^es dar . Eine
Verlängerung des bisherigen Moratoriums fei daher zu erwägen .

-t . Die Krise der kurzfristigen Kredite sei zeitweilig
durch die Stillhalteabkommen für Deutschland zum Stillstand ge¬
kommen . Diese Maßnahmen müßten jedoch weiter ausgedehnt werden .

ö . Die Vergebung neuer langfristiger Kredite sei un -
bedingt erforderlich . Die Voraussetzung hierfür sei jedoch eine Stär «
kung des internationalen Vertrauens . Die Ausgleichung des Völker -
bundspaktes an den Kellogg -Pakt würde wesentlich dazu beitragen .

6 . Die private Kreditgewährung könne durch Garantien
der Regierungen die bisher fehlende Sicherung erhalten und
würde damit wieder neu belebt werden .

Flandin
ergriff sodann zum zweiten Mal das Wort zu einer Erwiderung , in
der er sich in den Hauptpunkten in scharfen Gegensatz zu der
von Sir Arthur Salter vertretenen Auffassung stellte . Er erklärte , es
sei unbedingt notwendig , die psychologischen Momente für die Wie -
derherstellung des Vertrauens und die Wiederherstellung des Zah -
lungsgleichgewichts weit stärker als bisher zu betonen . Er glaub «
nicht , daß die von Salter geforderte Angleichung des Völkerbunds -
paktes an den Kellogg - Pakt wesentlich zur Wiederherstellung des
Vertrauens beitragen werde . Ferner wandte er sich energisch gegen
die von Salter empfohlene Erhöhung der Roten - Ausgaben der Staa -
ten bis zur gesetzlich zulässigen Grenze und bezeichnete derartige in -
flatjonistische Tendenzen als äußerst gefährlich und schädlich.

Die Aussprache wurde darauf geschlossen.

Das englijche Beispiel .
Keine Experimente in Deutschland .

m . Berlin , 23 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die immer deutlicher zu Tage tretende Absicht der eng-
lischen Regierung , aus ihrer Währungskrise durch Senkung des
Goldwertes des Pfundes herauszutommen , hat in deutschen

'
poli -

tischen Kreisen die naheliegende Auffassung gezeitigt , ob wir nicht
dem englischen Beispiel folgen und die Mark abgleiten
lassen könnten , um durch eine solche verkappte Inflation uns Er -
leichterung zu schaffen. Der Gedanke ist an sich reizvoll , aber er schei-
tert daran , daß die englischen Verhältnisse sich mit unseren nicht
decken . England hat seine Schulden aus Pfundbasis abgeschlossen,
braucht also , wenn das Pfund im Wert sinkt, weniger zurückzuzahlen ,
während wir unsere Schulden leider nicht in Mark sondern in G o l d -
Währung zurückzuzahlen haben , unsere Belastung also bei Wert -
Minderung der Mark automatisch größer würde . Zudem ist das aus -
ländische Vertrauen in das Pfund immer noch sehr viel größer , als in
die Mark . Die Engländer haben wahrscheinlich Reserven genug an
der Hand , um den Sturz des Pfundes rechtzeitig aufzuhalten . Das
Mißtrauen gegen die Mark aber sitzt der ganzen Welt noch heute in
den Knochen . Jedes Experimentieren könnte dahin führen , daß wir
zwar den Markkurs ins Rutschen bringen , nachher aber der Be -
wegung nicht mehr Herr zu werden vermögen . 2m besten Falle wäre
das ein lebensgefährliches Experiment , ohne daß dabei die Erfolgs -
Möglichkeiten nur annähernd so groß wären , wie bei England .

Dabei müssen wir uys freilich darüber klar sein , daß wir die
Wirkung der englischen Methode in einigen Monaten a m
eigenen Leibe spüren werden . Den » wenn das Pfund
um ein Viertel oder um ein Fünftel seines Wertes sinkt, wird die
englische Kohle international um so viel billiger , daß sie uns
aus dem umstrittenen Gebiet noch mehr herausdrängen wird ,
während gleichzeitig auch ohne jeden Schutzzoll die englische Industrie
im eigenen Lande die Konkurrenz mit der fremden Einfuhr erfolg -
reich ausnehmen kann . Trotz dieser Gefahren für unseren Export
lehnt das Reichskabinett , wie wir zu wissen glauben , jeden Versuch
eines Spiels mit dem Markturs entschieden ab . Wenn wir recht
unterrichtet sind, ist schon am Montag im Kabinett darüber ge-
sprochen worden und die einstimmige Meinung dahin gegangen ,
daß wir uns an dem englischen Beispiel die Finger nicht verbrennen
dürfen .

Monlagne Norman wieder in England.
London , 23 . Sept . ( Funkspruch .) Der Gouverneur der Bank

von England , Montague Norman , ist am Mittwoch von Kanada
kommend wieder in England eingetroffen -

Franeois Poncet beim Kanzler.
Berlin , 23 . Sept . (Funkspruch . ) Der französische Botschafter

Franeois Poncet stattete dem Reichskanzler Brüning am Mittwoch
feinen Antrittsbesuch ab . Der Kanzler erwiderte den Besuch
am Nachmittag .
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Dr. Waller Simons 70 Jahre alt.
Kindenburg verleiht den Adlerfchiid.

★ Berlin , 23. Sept . Der Reichspräsident hat dem Reichsgerichts -

Präsidenten i . R . Professor D . Dr . Walter S i m o n s anläßlich sei¬
nes 70. Geburtstages den Adlerschild des Reiches übermittelt und

diese Auszeichnung mit einem Glückwunschschreiben begleitet , in dem
es u. a. heißt :

„Nach langjähriger rastloser Tätigkeit haben Sie in einer Reche
von hohen und oerantwortungsreichen Beamtenstellungen , zuletzt als

Präsident des Reichsgerichtes , ihre große Schaffenskraft dem Wohle
des Vaterlandes gewidmet . Nach dem Tode meines Amtsvorgängers
haben Sie , getragen vom Vertrauen des vom Volke gewählten
Reichstages , das höchste Amt des Deutschen Reiches , das des R e i ch s -

Präsidenten , bis zu meinem Amtsantritt verwaltet . In hervor -

ragendem Matze haben Sie sich der wissenschaftlichen Pflege der
internationalen Rechtsbeziehungen gewidmet . Vom christlichen Ver -

antwortlichkeitsgefühl durchdrungen , haben Sie zur Ueberwindung
der sozialen Röte dem sozialen Schutzgedanken und der versöhnenden
Arbeit der Kirche das Wort gesprochen .

Dem Dank und der Anerkennung des Reiches gebe ich am Heu -

tigen Tage Ausdruck , indem ich die höchste .Ehrung , die das Deutsche
Reich verleiht , den Adlerschild mit dem Symbol des Reiches ,
Ihnen , dem „hohen Richter , dem Förderer des Völkerrechtes " zu-
erkenne .

gez. von Hindenburg , Reichspräsident .'
#

Der ehemalige Reichsgerichtspräsident Professor v . Dr . Walter
Simons begeht am 24 . September seinen 70. Geburtstag . Dr .
Simons , ein Sohn des Niederrheins ( Elberfeld ) . studierte in Straß -
bürg , Leipzig und Bonn Geschichte. Philosophie und Jurisprudenz .
Nach beendigtem Universitätsstudium trat er zunächst in den Justiz -

Jntfl+m

Dr . Walter Simons .

dienst und kam nach richterlicher Tätigkeit in verschiedenen Teilen
des Reichs als Rat in das Reichsjustizamt . Im Jahre 1911 übernahm
Simons die Leitung der Rechtsabteilung des Auswär «
tigen Amtes . In den nachfolgenden Jahren trat er in zahl -
reichen bedeutungsvollen internationalen Konferenzen als Vertreter
Deutschlands auf .

Als Leiter der Rechtsabteilung im Auswärtigen Amt hat
Simons auch an den Veratungen in Vrest -Litowsk teilgenommen .
Auf Wunsch des damaligen Reichskanzlers , Prinz Max von
Baden , übernahm er unter Wahrung seines politischen Stand »
Punktes am 9 . November 1918 die technische Führung der
Reichskanzlei . Nachdem er im Dezember 1318 zum Ministerial »
direkter im Auswärtigen Amt ernannt worden war , wurde ihm die
Vorbereitung der Friedensverhandlungen übertragen . Später wurde
er als Generaltommissar der deutschen Friedensdelegation zugeteilt .
Am 21 . Juni 1919 erbat Simons seinen Abschied wegen der Unter -
Zeichnung des Versailler Friedensvertrages . Nachdem er vorüber -
gehend oie Leitung des Reichsverbandes der Deutschen Industrie
übernommen hatte , wurde er im Juni 1920 als Minister des
Auswärtigen in das Kabinett Fehrenbach berufen . In dieser
Stellung vertrat er Deutschland auf der Konferenz in Spa ( 1920)
und auf der Londoner Konserenz 1921. Hier erklärte er die Vor -
schläge der vorangegangenen Pariser Konferenz für unannehmbar .
Seine Gegenvorschläge wurden abgelehnt . Nach einem erfolglosen

Appell an den Präsidenten Harding trat Simons mit dem Kabinett
Fehrenbach am 4. Mai 1921 zurück

'
.

Im Juli 1922 wurde er zum Präsidenten des Reichs -
gerichtes in Leipzig ernannt und durch besonderes Reichsgesetz
vom 10 . März 1925 als solcher mit der Stellvertretung des Reichs -
Präsidenten beauftragt . 1927 wurde S . auch zum Professor für Völker -
recht an der Universität Leipzig ernannt . Als die Reichsregierung
gelegentlich des Anspruchs Badens auf einen freigewordenen
Sitz im Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahngesellschaft der
Entscheidung des Reichsgerichtshofs Vorgriff , sah Simons dies als
eine Brüskierung des St

'
aatsgerichtshofes an und legte sein Amt als

Reichsgerichtspräsident nieder . Seine vielseitigen außerberuflichen
Interessen führten ihn u . a . zu intensiver Mitarbeit aus dem Gebiet
des religiösen und kirchlichen Lebens . Dr . Simons ist
einer der bekanntesten und im Auslande angesehensten deutschen Mit -
arbeiter der internationalen kirchlichen Einigungsbewegung und ge-
hört seit dem vergangenen Jahr der obersten Vertretung des deut -
schen Protestantismus , dem deutschen evangelischen Kirchen -
ausschuß , an .

Die Reichsbahn im Krisenjahr.
Starker Einnahmerückgang .

— Berlin , 24. Sept . Am 21 . und 22. September tagte der
Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahngesell -
sch aft in Berlin . Die Entwicklung der Einnahmen war , wie die
Reichsbahngesellschaft mitteilt , auch in letzter Zeit u n g ü n st i g.
Der Personen - und Gepückverkehr in den ersten acht Monaten des
Jahres 1931 weist gegenüber den gleichen Monaten des Vorjahres
einen Rückgang um 120 Mill . RM . ( minus 12,7 v. H . ) , der Güter -
verkehr einen Rückgang um 350 Mill . RM . (minus 1? ,g v . H .) auf .
Im Vergleich zum Jahre 1929 ist der Einnahmerückgang noch schärfer .
Der Personen - und Gepäckverkehr ist mit 161 Mill . RM . um 16,4
v . H ., der Güterverkehr mit 738 Mill . RM . um 32 v . H . zurück-
gegangen . Der gesamte Rückgang der Einnahmen be-
ziffert sich bis Ende August gegenüber 1930 auf 489 Mill . RM .
gegenüber 1929 auf 95S Mill . RM ., das sind 26,9 v. H. weniger
als 1929.

Es ist der Verwaltung gelungen , einen wesentlichen Teil des
Einnahmerückgangs durch Betriebsersparnisse auszu -
g
um
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gleichen . Es war möglich , die Gesamtausgaben im Jahre 1931
im 20,7 v. H. gegenüber 1929 zu senken. In der Betriebsführung

sind die Personalausgaben und die Sachaufwendungen für Betrieb
und Verkehr herabgemindert worden , in der Unterhaltung und Er «

Neuerung der Bahnanlagen wurde gespart, soweit es sich mit einer
ordnungsmäßigen Durchführung des Betriebes vereinbaren lieg.

Beschaffungen und Aufträge an die Industrie muhten immer weiter
gedrosselt werden , so daß nach dem derzeitigen Stande für liWi
38 v . H . weniger Bestellungen gemacht werden als im Jahre l » - =£

Der Verwatlungsrat genehmigte für 1932 den Abschlug
auf Lieferung von Schienen und sonstigem JJi ci
terial im Werte von rund 100 Mill . RM .

Die hessische Notverordnung .
TU . Darmstadt , 23. Sept . Die hessische Regierung hat von der

ihr erteilten Ermächtigung Gebrauch gemacht und eine eigene Not -

Verordnung herausgegeben . Finanzminister Kirnberger empfing
die Presse und teilte den Inhalt der Notverordnung mit :

An erster Stelle steht eine allgemeine Gehaltskürzung
bei den Beamten unter Freilassung eines Betrages von 1500
RM . Die Kürzung des 1500 RDk . übersteigenden Betrages betraf
fünf v . H. Für die unverheirateten Beamten wird außerdem noch
eine weitere Kürzung von 5 v . H . und bei den verheirateten
Beamten ohne Kinder eine solche von 3 v . H . treten . Die vom Reich
beabsichtigte und von Preugen bereits übernommene Stillhaltungs «

Maßnahme ( Sperre für das Aufrücken in höhere Gehaltsstufen )
wurde gleichfalls übernommen mit der Abmilderung , daß in Hessen
das Weiterrücken im Gehalt usw . statt um zwei Jahre nur um
ein Jahr hinausgeschoben wird . Weiter wird angeordnet , daß die
Bezüge der Beamten usw . künftig nicht mehr monatlich im voraus ,
sondern am Monatsende gezahlt werden . Einer schon oft erhobenen
Forderung , Nebenvergünitigungen für Staatsbeamte nach Möglich -
reit zu unterbinden , wird ebenso Rechnung getragen , wie der For «

derung , Ruhegehaltsempfängern , die noch eine Beschäftigung mit
Einkommen ausüben , dieses Einkommen zum Teil auf das Ruhe -

gehalt anzurechnen . Bei jedem Beamten , der einen Nebenverdienst
von mehr als 500 RM . jährlich bezieht , wird der 500 RM . über -

steigende Betrag des Nebeneinkommens zur Hälfte bei den staat¬
lichen Dienstbezügen abgezogen . Bei Ruhegehaltsempfängern , die
noch ein Arbeitseinkommen haben , wird die Pension gekürzt , wenn
das Arbeitseinkommen 2000 RM . übersteigt und außerdem Pension
plus Arbeitseinkommen höher sind als das frühere Gehalt . I »
diesem Fall wird der das frühere Gehalt übersteigende Betrag eben -
falls um die Hälfte gekürzt . Aehnliche Bestimmungen werden für
oie Beamten der Gemeinden und Gemeindeverbände erlassen werden .

Aeues aus aller Well.
Verhaftung eines hohen Schweizer Veamken .

LI Genf, 23 . Sept . (Funkspruch .) Großes Aufsehen hat die am
heutigen Mittwoch vorgenommene Verhaftung des früheren
Präsidenten des Genfer Staatsrates M o r i a u d erregt , der auch
als Mitglied des Schweizer Ständerates jahrelang eine ausschlage
gebende Rolle in der Schweizer Politik gespielt hat . Die Verhaftung
erfolgte im Zusammenhang mit dem bekannten Zusammenbruch der
Banque de Geneve , in der Moriaud als Regierungskommissar einen
maßgebenden Einfluß im Aussichtsrat ausübte . Moriaud wird quali -
fizierter Betrug vorgeworfen .

Kohlenstaubexplosion auf einem Schiff.
© Paris , 23 . Sept . ( Funkspruch . ) Zm Hafen von Brest ereignete

sich am Mittwoch morgen an Bord eines Kohlentransportschifses
eine Kohlen staub . Explosion , wodurch sieben Mann der
Besatzung zum Teil schwer verletzt wurden . Das Schiff selbst wurde

schwer beschädigt . Die Aufhauten sind größtenteils fortgerissen und
mehrere hundert Meter weit geschleudert worden . Einig « Dächer
der in nächster Nähe der Hafenanlagen gelegenen Häuser wurden
durch umherfliegende Eisenmassen in Mitleidenschast gezogen .

Eine üble Firma.
Speyer , 23. Sept . Vor dem Speyerer Schöffengericht hatte sich

«ine gerissene Dicbesgesell ' chast zu verantworten . Es handelte sich
um den 42 Jahre allen Sattler ond Polsterer Jakob Schmidt ,
den 23 Jahre alten ledigen Kaufmann Jakob Giößmann . beide
aus Altlußheim , den 20 Jahre alten ledigen Harsburschen Josef
Beck und den 22 Jahre a ' ten ledigen Kaufmann Herbert Rudolf ,
beide aus Speyer . Die Ängek agten gründeten in den Jahren 1930

und 1931 unter gegenseitiger Verabredung eine sogenannte Schwarz «
firma . deren Seeie Schmidt als Hehler tü > Nutznießer war . Schmidt
war Kunde der Firma Kling , Großhandlung in Polsterwaren etc . in
Speyer . Er zog die beiden Angestellten der Firma Kling sowie deren
Hausburschen in seinen Bann und verleitete die 'e gegen Verabrei «
chung lächerlicher Schmiergelder fortgesetzt zu Diebstählen und son«
stigen Begünstigungen in der Absicht , sich billige Ware zu verschaffen .
Schmidt benützte die jungen unerfahrenen Helfer auf gew ssenlose
Art zum Werkzeug seiner Gewinnsucht und spielte dabei die Rolle
des gerissenen gewerbsmäßigen Hehlers . Er brachte das Diebes «
gut zum Verkauf und stellte es auch in seinem Geschäft zur
Scha-u . Er wurde zu einer Gesamtstrafe von einem Jahr einem Mo «
nat Zuchthaus , Erößmann zu elf Monaten Gefängnis , Deck zu zwei
und Rudolf zu einem Monat Gefängnis verurteilt .

Tages -Anzeiger.
INäbcre » sieb? >w rtnlcratfnietl . l
Donnerst « » , den 24. Scvtcmber .

LandeStbeater : Salome . 20—21 .45 Uhr .
lioloiitum : Lelvnger fttit } Weber - Tiinger , 20 Ubr . . . ^ ,
Zchwarzwaldvcrei « : Lichtdilder -Vortraa dc <> Hin . Linz im Vereinslokal ,
ttafsce Muieum : Modenschau „ Die Dame "

. 16 und 20 Ubr .
kamt Cöcott : Letzter « onder - Abend der Kapelle ISditb Heinemann .
stajtce des Westens : ttoiiaat und » adarett , . „
Kaliee - llauarett Aou »» i>: a . Lach- Mtttag mit Tan ». — AbenSvorltelluna

vitnktlich 20.80 Ubr .Weinbaus « ttft : Kumtlersviele . — Attraktionsprogramm .
Resideuz - Lichtlviete : Im «Helielmiienit .
tlatasi - ^ iciiisviele : Quo vadis ?
llnion °Tbeatcr : Rango . — Beivrogramin .
Zitmubnra : 2000 Meilen unter dem Meere . — Svnk um Mitternacht .
(»ituria -Palaft : Ter Bettelstudent . — Bcivrogramm .
Aammer -Lichtsviele : Das Rbeinlandmädel . — Königin der Prärie .

Uraufführungen im Reich.
Frankfurt a. M .

Alfred Dierhagen : „Der Misthaufen " .
Wieder einmal ein Stück , das keinen Autor hat . der sich für den

Premierenersolg vor dem Vorhang bedanken kann . Der Verfasser -
name ist ein Pseudonym , hinter dem sich zwei bekannte Berliner
Theaterleute verbergen . Aus dem Umweg über einen Haufen Un -
rat , der , vor der Tür eines Kleinstadtsriseurs liegen geblieben ist ,
weiden allerhand Korruption und Schiebungen in einer Kleinstadt
aufgedeckt , ohne daß man aber dem Uebel richtig beizukommen ver -
m? g . Daneben läuft eine nette kleine Liebesgeschichte mit „happy
end ". Dank den verschiedenen Parallelen zu noch unvergcijenen
Zeitereignissen , der gradlinigen Lustspielführung , die geschickt der
Versuchung auswich , ein Tendenzstück aus dem Stoff zu machen , und
dank Regie und Darstellung wurde die Aufführung ein starker
Publikumsersolg , mil dem das Frankfurter Neue Theater seine 20.
Spielzeit erfolgverheißend eröffnete . h.
Berlin .

Alfred Herzog : Ein Mann hat sich erhängt .
Es ist ein Jammer um das sogenannte Zeittheater , daß seine

Verfechter es mit so schlechten Mitteln , das heißt Stücken , vertreten .
Das Werk behandelt die Selbstmorde im Heereskörper in Bausch
und Bogen , noch dazu in einer Schwarz - Weiß - Manier . die abschreckt ,
nicht aber überzeugt . Vor allen Dingen vermißt man die künstle »
rische Notwendigkeit bei diesem Stück , das an sich eine spannende
Handlung hat und zu fesseln weiß , aber dennoch innerlich leer ist.
weil es nur Mängel aufdeckt und schildert , ohne daraus Schlüsse zu
ziehen oder Auswege zu zeigen . Schließlich aber ist Zeittheater nicht
nur Darstellung des Negativen , sondern vielmehr Ansporn und Aus -
blick aus diesem Negativen heraus . Die Ausführung unter Hans
Altmanns Regie holte wenigstens szenenmäßig das Beste heraus .
Dank der guten , weit über dem Durchschnitt stehenden Leistung des
Schauspielers Robert Müller wurde der Abend ein Erfolg mit
starkem Beifall und sogar viel Blumen für den anwesenden Autor ,
womit aber die Notwendigkeit dieses Stückes keineswegs bewiesen
zu sein braucht . w .
Dresden .

Ferdinand Bonn : „Politischer Schuster " .
Nachdem Ferdinand Bonn vier Wochen lang im Alberttheoter

in Zuckmayers „ Hauptmann von Kövenick" die Titelrolle gespielt
und bewiesen hatte , daß er ein trefflicher Darsteller ist, lockte ihn
der Teufel aufs Eis , und anstatt sich in seiner bewährten Haupt -
manns - und Schusterrolle vom Dresdener Publikum und von den
Brettern , die für ihn die Welt bedeuteten , zu verabschieden , ließ er
es zu dieser unglücklichen Uraufführung seines Lust

'
piels „Politi 'che

Schuster " kommen . Es lohnt sich nicht , auf den Inhalt einzugehen .
Es fei nur gesagt , daß das Stück zur Zeit des W ener Kongresses im
Jahr « 1814 spielt , in der Schusterstube des Wiener Schuhmacher -

Meisters Birgl , eines „edlen Menschenfreundes " und „gewaltigen
Voltspolititers " . Hier in dieser Schusterstube treffen sich alle Kon -
greßgewaltigen . um dem Schuster Birgl (Ferdinand Bonn ) all« ihre
politischen Geheimnisse zu erzählen . Im übrigen ist das Stück ein
Konglomerat von Trivialitäten , Binsenwahrheiten , unmöglichen Ge-
stallen und Sch»a^ worlen , zu welch' allem noch eine unglaubliche
Verkleidungsszene kommt (ä la Charleys Tante ) . Zum Schluß
gab 's B . umen und Sonderbeifall der Verehrer für den Dichter und
Darsteller der Titelrolle , der sich nun ins Privatleben zurückziehen
will . k .

Leipzig .
Ein interessantes Experiment .

In einer Zeit , in der es dem deutschen Theater schlecht geht wie
kaum je zuvor , tritt das Komödienhaus in Leipzig mit einem Pro -
gramm an die Oeffentlichkeit , das zumindesten einen ziemlichen Mut
verrät und deshalb besondere Bachtung verdient . Dieser Bühne , die
bisher im Leipziger Theaterleben nur eine bescheidene Rolle spielte ,
ist es gelungen , eine Reihe namhafter Autoren wie Bert Brecht ,
Karl Kraus , Ernst Ottwalt und Günther Weisenborn zur aktiven
Mitarbeit an der künstlerischen Gestaltung des Spielplanes und der
Aufführungen zu gewinnen . Für die Direktion zeichnet Fritz Kranz ,
für die künstlerische Leitung R . A . Sievers . Als Eröffnungsvor¬
stellung ist am 6 . Oktober die Erstausführung der Tragödie „U- Boot
S 4" von Günther Weisenborn vorgesehen . Der Arbeitsplan sieht
dann weiter die folgenden sechs Uraufführungen vor : im November
Uraufführung der Bühnenbearbeitung von Eorkis „Mutter " ( mit
der Bühnenmusik von Hanns Eisler und Bühnenbildern von Caspar
Neher ) ,

' im Januar „Die heilige Johanna der Schlachthöfe " von
Brecht , Bühnenmusik von Kurt Weill , mit Carola Neher in der
Hauptrolle ; ferner stehen als Uraufführungen auf dem Spielplan :
„Die Bluttat von (Seimersheim " von Hans Sortharb ; „Kalifornische
Ballade " von Ernst Ottwald : .^Dämmerung " von Isaak Babel ; und
schließlich „Aufruhr im Mansfelder Land " von Rudolf Fuchs . —
Interessant ist auch die Mitteilung der Leitung , daß sich eine Reihe
führender Persönlichkeiten des Leipziger literarischen Lebens zu
einem Kreise der „Freunde des Komödienhauses " zusammengeschlos -
sen haben , der die künstlerischen Pläne des Theaters unterstützen will .
Außerdem will man an den bisherigen niedrigen Eintrittspreisen
von 0 .50—3 .50 M festhalten . Auf den Ausgang dieses Experiments
über das wir weiterhin berichten werden , kann man gespannt fein . t .

60 Jahre Genossenschaft
Deutscher Bühnenangehöriger.

Den Tag , an dem vor Kg Jahren Ludwig Barnay die Genossen -
schast Deutscher Bühnenangehöriger in Frankfurt begründete , beging
die Geiossenschast durch einen Festakt in der Festhake , dessen Rein -
ertrag den Woblfahrtskassen der Deutschen Bühnengenossenschaften
zufliegt .

Nach dem Vorspiel aus den Meistersingern begrüßte der Senior
der Fran ^ urter Schauspielerschaft , Mathieu Pfeil , die Anwesen -
den . Es folgte ein Prolog von Alfred K e r r, gesprochen von dem

Mitglied der Berliner Staatstheater Heinrich George „An die
Schauspielkunst "

. Dann gab der Präsident der Genossenschaft , Carl
Wallauer , einen Rückblick auf die Entwicklung des genossenschaft«
lichen Gedankens bei den deutschen Bühnenangehörigen .

Anstelle des Reichsministers Dr . Wirth , der verhindert war .
pries Staatspräsident Dr . Adelung die Bühnengendssenschaft als
Muster einer Organisation , die hervorgegangen sei aus der geschickten
Arbeit der Führer und der Einsicht der Schauspieler . Parlament
und Behörden sollten nicht vergessen , daß die gewaltige Quelle , die
das Theater für das deutsche Kulturleben bilde , nicht verschüttet
werden dürfe . Anschließend sprach Gerhart Hauptmann über
die Bedeutung des Schauspielers für die Kultur . Die Schauspiel '
kunst sei hervorgegangen aus religiösen Gebräuchen , und wenn es
jetzt manchmal scheine, als ob Religion und Schauspielkunst sich
gegenseitig überschatteten , so werde diese Gegensätzlichkeit doch d >̂

durch ausgehoben , daß beide miteinander verflochten seien . Wie sich
der Mensch im Gotteshaus neue Kraft hole , so tue er dies auch iw
Theater , wenn sich dieses in den Dienst der Würde stelle. Er habe
den Optimismus , daß das deutsche Theater über alle Schwierigkeiten
hinaus erhalten bleiben werde .

Es folgte dann die Aufführung der Festwiese aus den Meister «
singern von Nürnberg .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft '

Die Badische Kunsthalle in Karlsruhe hat in der ersten Jahres «
Hälfte 1931 ihren Bestand durch folgende Neuerwerbungen erweitert -
Oelgemälde : Gustav Wolf , Karlsruhe , Landschaft bei Ober »
weier ; Professor Dr . Albert Haueisen , Karlsruhe , Familienbild 1912 .
Plastik : Aristide Maillol , Venuskops 1928, Bronze (Leihgabe ) '
Professor Christoph Voll , Karlsruhe , Zopfflechterin . Bronze .
Graphik : Einzelne Blätter von Schwind , Münch , Kirchner , Ott »
Müller , Picasso , Beckmann u . a . — Für die nächste Zeit plant die
Badische Kunsthalle zwei graphische Sonderausstellungen : Badisch^
Maler in Italien (ab Anfang Oktober ) und Französische Farbstichs
des 18. Jahrhunderts (ab Dezember ) .

H . Bootjches Bruitnerfest in Baden - Baden . Vom 2 .—S. Ok ober
ds . Js > findet das II . Badi ches Brucknerfest in Baden -Baden unu ' l
dem Proieklorat der Internationalen Brucknergesel . schast statt . o UI
Aufführung gelangen a cappella - Chöre , Streichquintett . Orgelwcrlc .
E - moU - Messe , Nachgelassene , Vierte , Siebente Symphonie .
wirkende : Badischer Kammerchor , Karlsruhe . Cäcilienverein un
Städtisches Orchester Baden -Baden . Dirigenten - Franz Philipp , O -10

Schäfer , Prof . Mo hl , Ernst Mehlich .
Rheinische Dichter tagen in Feiburg . Vom 2 . bis 5 . Oktober tag

in Freiburg i . Br . der Bund Rheinischer Dichter . Es werden DW ?
aus allen Ländern längs des Rheins , von der Schweiz bis Holla »

^
erwartet . Die Haupttagung in Freiburg steht unter der Anspro '̂

„Landschaft und Dicht '. 'ng ."
Die Tagung für Neue Chormusik findet vom 2 .- 4 . Oktober

i n n h e i tn statt . Sie wird von Professor Dr . Wilh . G u r l i i

Freiburg i . Br .
" ^Mannheim jiair . « ie wiro von -prvfeiior vi - stouo . v» u i » • -

rg i . Br . durch einen Vortrag eröffnet , dem sich das c '

große Chorkonzert „Konzertante Chorniusil
'

schließen wird .
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Neue badische Notverordnung in Sicht.
Wettere Gehaltskürzung

unumgänglich.
i ttte schon am» bei Regierungserklärung und der grohen Rede
^ Finanzminister » Dr . Matte » bei Wirderzusammentritt des
« ndtages Ansang » September mitgeteilt wurde , ist der Erlaß einer
r *** badischen Notverordnung nicht zu umgehen , weil das Defizit
? iadischen Staates sich aus etwa zehn Millionen Reichsmart er-

|J " bat. Die Durchführung des Spargutachtens ausgrund der Bor -
? '»ge der Regierung und den Beschlüssen de» Landtag » dürste eine
. lparni» von »ngesähr drei Millionen Reichsmart bringen . In der
? ^ Ichrnzeit hat die Finanzlage , wie vorauszusehen war , eine wei »
t** Verschlechterung erfahren , die die Regierung veranlaht , die
Ausgabe der neuen Rotoerordnung zu beschleunigen. Die Deckung

Defizit » nach Abzug der Einsparungen von drei Millionen
•chsmarl bereitet der Regierung ernste Sorgen . Au» durchaus zu -

e 8" ^ ueIIc u" rd dem Badischen Landespressedienst bekannt,J 1 Mi eine weitere Gehaltskürzung nicht umgehen liiht.« chen Umfang diese Kürzung annehmen wird , steht im Augenblick
g licht fest . Zu den Maßnahmen der Regierung gehören serner

1 « usrückungssperr» und die Erhöhung der Gebühren und Sporteln .
d»

^ ' c Beratungen über weitere Sparmöglichteiten werden im
Srnblick zwischen den einzelnen Ministerien mit dem Staats -

" '«'fterium grsührt .

^ehallsliiirzung
der SlaalsangeflelUen .

Auch um fünf Prozent «
Der Schlichter für Südwestdeutschland hat einen Schiedsspruch

? >>>llt, demzufolge sür die badifchen Staatsangestellten eine Gehalts -
. kzung von S % wie für die badifchen Beamten eintreten soll. Die
^ 'grenze soll allerdings statt 2000 MM , wie sie für die Beamten
.^ setzt wurde, 2600 JIM betragen . Vorgesehen ist ferner eine
. dere Abstaffelung des Wohnungsgeldzuschusses in Höhe von 30 bis

Prozent , während der Wohnungsgeldzufchuh sür die auherplan -
. ^S>gen Beamten nach einer Erttärung des Finanzminifters im
glichen Landtag einheitlich aus SO % festgesetzt worden ist. Obiger

»»edsspruch ist am Mittwoch von sämtlichen Parteien angenommen^' kden.

^ Zeichen der Dietramszeller Notverordnung.
badische Haushaltsplan soll nach den Richtlinien des Reichs -

finanzministers in Ordnung gebracht werden.
Der Haushaltsausschuh beendete am Mittwoch seine Beratung

die Stellungnahme des Staatsministeriums zu den Anträgen
Cpartommiifton zur Finanzverwaltung . Nach kurzer

^ spräche wird der Untertitel Forstverwaltung mit allen gegen 2
. " Minen angenommen . Bei der Wasser - und Stratzenbauoerwal -

regle der volksparteiliche Berichterstatter an , daß , solange
»lch räumlichen Schwierigkeiten ein « Angliederung der Wasser -

I?® Strahenbaudirektion an das Finanzministerium nicht möglich
!.'■ trotzdem in Erwägungen einzutreten sei . um jetzt schon eine oer -
^ sachte Handhabung zu gewährleisten . Der Anregung der Spar -
Emission , wonach der mechanische Kanzleidienst ausschließlich

weidlich « Angestellte besorgt werden soll, trat der Bericht -
Iatter grundsätzlich mit der Forderun « entgegen , dag man in
.^ n Fällen , wo an Stelle von Beamten Angestellte beschäftigt
. irden fallen , vornehmlich auf männliche Arbeitskräfte zurückgreifen

Der Ausschutz stimmte dem zu und schlotz sich bei zwei Stimm -
Haltungen der Entscheidung des Staatsministeriums an . Zentral -
^ enverwaltung , staatliche Wirtschaftsunternehmungen . sowie Ruhe »
Pwlt - und Hinterbliebenenversorgung wurden nach kurzer Aus -
brache mit IS Stimmen bei zwei Enthaltungen angenommen .
h Im Anschluß an die Sitzung mach e der Finanzminister ein -
Fwibe Darlegungen über die Finanzlage de» Landes . Die Koali -
wnsparteien beschlossen aus Grund dessen einen Antrag , wonach

Regierung ersucht wird , den Haushalt aus Grund der Vorschläge
i ? Reichssinanzminister » vom 27 . August 1931 in Ordnung zu
,!">gen. Dieser Antrag wurde mit allen Stimmen gegen zwei
^ molraten und Nationalsozialisten ) bei einer Enthaltung lWirt -
^"stspartei ) angenommen .
e. Es ist daran zu erinnern , datz in den Richtlinien des Reichs -
. ^anzministers vom 27. August , die sich bekanntlich auf die Diet -
^ szeller Notverordnung vom 24 . August stützen, die Länder zu

^ ' rgjschxn Abstrichen auf der Ausgaben seit « aufgefordert
°rden . Neben der Ungleichung der Gehälter der Eemeindebeamten
n die der Landesbeamten , die in Baden jetzt im Gange ist , werden

noch folgende Sparvorschläge gemacht : Einstellungssperre . Besörde -
rungssperre , Stellenwechsel . Entlassungen und Kündigungen von
Angestellten und Arbeitern . In diesen Richtlinien wird den Ländern
auch nahegelegt , sich rechtzeitig mit ihren Gläubigern über die Ver -
längerung der kurzfristigen Kredite zu einigen , da von dieser Seite
eine besondere Gefahr droht . Grundsätzlich wird gesagt , datz auf dem
Gebiete der Wohlfahrtslasten nur dort unterstützend eingegriffen
werden könne , wo sowohl in Land wie auch in den Gemeinden alles
zum Etatsausgleich Erforderliche getan worden sei.

Pfändungsbeamter mit Kabel niedergeschlagen.
Mannheim , 23. Sept . Gestern vormittag wollte ein Steuer -

beamter in der Rheinhäuserstrahe bei einem 38 Jahre alten verhei -
rateten Schlosser eine Pfändung vornehmen . Während dieses
Borganges hat der Schuldner den Beamten plötzlich mit einem schwe -
ren Kupferkabelftück mehrere Schläge von hinten auf den Kopf ver-
fetzt, sodah der Betroffene zusammenbrach. Der Beamte konnte sich
aber wieder aufraffen , woraus ein Kampf entstand, in dessen Ver -
laus der Täter den Beamten im 4. Stock über das Treppengeländer
zu wersen versuchte. Bei der späteren Festnahme hat der Mann den
Polizeibeamten heftigen Widerstand entgegengesetzt.

861000 NM. Fehlbetrag in Freiburg.
Freiburg , 23. Sept . In der Begründung der Vorlage , die die

Einführung der Gctränkesteuer in Freiburg vorschlägt , machte
Lberbürgermeister Dr . Bender Mitteilungen über die Finanz -
läge der Stadt . Die Aufstellung eines Nachtragvoranschlages sür
1 !)31 ist darnach unvermeidlich geworden . Nach einem vorläufigen
Entwurf werden die voranschlagsmätzigen Einnahmen eine Min -
derung um wenigstens 850 22V RM . erfahren . Auf der anderen
Seite werden Ausgabenerhöhungen um wenigstens 1100 ÖDO NM .
nötig , wovon durch Gehaltskürzungen auf Grund der Vorschriften
von Reich und Land 331470 NM . gedeckt werden können . Die
Einnahmeminderung und Ausgabenerhöhungen , abzüglich der Aus -
gabeermätzigungen , ergeben somit die hohe Summe von 1619 300
Reichsmark . Angesichts dieses zu deckenden neuen Fehlbetrages ist
eine weitere rücksichtslose Drosselung aller Ausgaben über das
sowieso schon vorgenommene Matz hinaus unvermeidlich . In den
vorläufigen Nachtragsvoranschlag sind deshalb neben den Gehalts -
lürzungen weitere Ausgabekürzungen von 757 710 RM . vorge -
nommen . Auch dann noch wird eine zu deckende Summe von rund
861 000 NM . übrigbleiben .

h . Bietigheim , 22. Sept . (Darlehen sür Notstandsprogramm .j
In der letzten Gemeinderatssitzung wurde die Ausnahme einer An «
leihe von 30 000 RM . beschlossen. Der Betrag soll zur Durchfüh -
rung des Notstandsprogramms dienen . — Die auf Samstag äuge -
setzte Bürgerausschutzsitzung konnte nicht abgehalten werden , weil
drei Fraktionen nicht erschienen waren . Die abgegebene Erklärung
kann nicht als hinreichend bezeichnet werden . Als letzter Termin
ist der 26. September in Aussicht genommen .

r . Kuppenheim , Amt Rastatt , 21 . Sept . (Stadtratssitzung .1 Für
die Waldwege sollen etwa 40 Kubikmeter Schotter beim staatlichen
Porphyrwerk bestellt werden . — Die Namen von Feldfrevlern sollen
künftig v« rösfenilichi werden . — Der Stadtrat nimmt Kenntnis von
dem Schreiben des Ministers des Innern wegen Verbesserung der
Landstrane Nr . 22 , worin mitgeteilt wird , datz infolge der Finanz -
not des Landes irgendwelche Zusicherungen sür die beabsichtigte Re -
gulierung der Murgtalstratze nicht gegeben werden können ; ferner
von dem Schreiben des Kulrurbauamts Karlsruhe bezügl . der Reini¬
gung des Krebsdach .

— Oppens » , 18 . Sept . ( Aus dem Gemeinderat .j Die letzte Brenn -
Holzversteigerung wird unter der Voraussetzung der nach räglichen
Aufbesserung einiger unzureichend erscheinenden Gebote genehmigt . —
Der durch eine Unwetterkatastrophe heimgesuchten Gemeinde Hocken -
hausen (Pfalz ) wird auf iBiti .jchreiben eine kleine Speivde von
10 Mark bewilligt .

Bonndorf (Schwarzw .) , 21 . Sept . (Der Voranschlag bei der
ersten Vorlage angenommen .) In der am vergangenen Samstag
stattgesundenen Bürgerausschutzsitzung gab Bürgermeister Vogt einen
Ueberblick über die finanzielle und wirtschaftliche Lage der Stadt -
gemeinde . Er konnte mit Befriedigung feststellen , daß trotz der
enormen Einnahmeausfälle durch die Mindererlöse aus den Holzver -
käufen (1928 : 72 475 RM ., 1929 : 57 180 RM .. 1930 : 37 145 RM .) , durch
scharfe Drosselung aller Ausgaben eine restlose Ausgleichung von
Einnahmen und Ausgaben möglich gewesen wäre , wenn yicht das
bad . Notgesetz vom 9 . Juli die Gemeinde zur UebernaHme von
700 RM . pro Lehrerstelle verpflichtet hätte . Dadurch ist nn ungedeck¬
ter Aufwand von gegen 5000 RM . entstanden , der durch Einführung
der einfachen Bürgersteuer ausgeglichen wird . Der Voranschlag
selbst sieht die Erhebung einer Gemeindesteuer von 25 Pfg . vom
Grundvermögen (bisher 26 Pfg .) , 9,4 (10,4) Psg . vom Betriebsver¬
mögen und 179 (195) Pfg . vom Gewerbeertrag vor . Gegen die Ein -
führung der einfachen Bürgersteuer sprachen eine Anzahl Gemeinde -
verordnete mit dem Hinweis , datz es wohl möglich wäre , den Fehl -
betrag ohne Einführung der Bürgersteuer mit dem Landessatz im
einfachen Betrage auszugleichen . Bürgermeister Vogt riet jedoch im
Interesse einer vernünftigen Finanzpolitik und zur Erhaltung der
gesunden Wirtschaftsgrundlage der Gemeinde um Zustimmung zur
Einführung der einfachen Bürgersteuer , nachdem man von der Bier -
steuer nichts wissen wollte . Die Abstimmung erbrachte die Geneh -
migung des Voranschlags mit 29 gegen 16 Stimmen .

Das Auto in der Stube.
Renchen, 23. Sept . Wieder machte die Autofalle am Lindenbuckel

von sich reden . Ein von O b e r k i r ch kommender Wagen , der aus der
Kreuzung einem Heuwagen ausweichen mutzte , stand auf einmal in
der Stube der vier Eckhäuser . Die Wand hatte er glatt wegrasiert .
Personen kamen nicht zu Schaden , wenn man von dem gehörigen
Schrecken absteht .

ek. Ettlingen , 21 . Sept . ( Handwerker -Fortbildungskurs .) An
der hiesigen Gewerbeschule wurde ein Schneider - Fachkurs er -
öffnet . Die Schneidennnung des Bezirks half mit Unterstützung de»
Gemeinderats und des Landesverbands badischer Schneidermeister
mit , diesen beruflichen Werkstätten - Unterricht zu schassen. Bei dem
Eröffnungsakt war der gesamte Vorstand der Schneidennnung des
Bezirks zugegen . Obermeister Mauderer wies auf die guten irrfah -
rungen hin , d& man in Baden mit solchen Kursen bis jetzt gemacht
habe . Die Materialkunde werde dadurch ungemein gefördert . Der
stellvertretende Gewerbeschuldirektor , dem das Zustandekommen
dieses Kurses hauptsächlich zu verdanken ist, sprach allen beteiligten
Kreisen den Dant aus . Zehn Lehrlinge nehmen an diesem Kurse
teil . Alle 14 Tage werden je vier Unterrichtsstunden erteilt .

— Heidelberg , 23. <sepr . (Kein « eriuui des « oqlyofes . ) Der
Oberbürgermeister hat , wie jegt bekannt wird , den Entschluß zum
vertäu ? oes Odstgures Alter Ä.ohlhof mit Einschlutz der ivastwirt -
jchaft wieder rüagängig gemacht . Die Stadtverwaltung steht auf
dem Standpunkt , dag ein Verkauf von Liegenschaften zur Zeit
nicht günstig sei .

4 - vlcaargeinünd , 23. Sept . (Der Tod mit dem Motorrad .)
Gestern abend ist im Neckartal — zwischen Rainbach und Neckar-
gemllnd — der Obsthändler Theodor Mayer von hier mit seinem
Motorrad gestürzt . Er wurde dabei so schwer verletzt , datz er in
oer vergangenen Nacht in der Heidelberger Unversttätsklinik ge-
storben ist. Mayer war 29 Jahre alt , verheiratet und Vater eines
Kindes .

Hauingen , Amt Lörrach, 23. Sept . (Die Hauinger Brand -
jtistung .) Seinerzeit erregte die Festnahme der Familie K u n z e t
unter dem Verdacht der Anstiftung zur Brandstiftung großes Auf -
sehen . Der in der Heilanstalt Emmendingen untergebrachte Bruder ,
der Schreiner Kunzer , der in dem Hause seiner Verwandten in
Hauingen Feuer gelegt hatte , hatte bei seiner Festnahme erklärt ,
er sei von seinem Bruder zur Brandstiftung angestiftet worden ,
iiiuntneljr ist dieser wieder festgenommen worden , da sich neue Ver -
dachismomente dafür ergeben haben .

A>cil a . Ry ., 23. Sept . ( Erleichterungen im kleinen Grenz »
verkehr.) Bürgermeister Kraus von Weil a . Rh . hat wegen der
den kleinen Grenzverkehr schwer schädigenden Tabakeinfuhr -
befchränkung sich an den Reichsfinanzminister Dietrich gewandt
und um Milderung der Bestimmungen ersucht . Der Reichsfinanz -
minister hat nunmehr geantwortet , daß die Erenzstellen angewiesen
worden seien , insbesondere der Schweizer Grenzbevölkerung die
Mitnahme des nötigen Reisebedarfs an Tabakwaren sür die Dauer
des Ausenthalts jenseits der Grenze bis zum vorgesehenen Höchst -
kontingent zu gestatten und auch der einheimischen Grenzbevölkerung
die Mitnahme eines angemessenen Reisebedarfs zuzubilligen .

Adelhausen bei Schopfheim , 23 . Sept . (Oekonomiegebäude ein -
geäschert .) Das Oekonomiegebäude samt Stallungen des Gilkenhoses
ist vollständig niedergebrannt . Das Wohnhaus konnte gerettet werden .

Rheinfelden , 23. Sept . (Verbrechen oder Unfall ?) Beim Säubern
des Kraftwerksrechens fand man die Leiche eines Mannes namens
Hartmann von hier . Eine Strecke rheinaufwärts , wo Hartmann in
den Rhein gestürzt fein mutz, fand man Spuren am Ufer , die auf
einen Kampf schließen lassen . Auch wies die Leiche schwere Kopf -
wunden , sowie eine stichartige Wunde am Halse auf . Die Unter -
suchung , ob ein Unglück oder Mord vorliegt , ist eingeleitet .

IubUare.
£ 1 Gondelvheim lAmt Bretten ) , 23. Sept . Bahnwark a . D .

Adam A r g a st aus Dürrenbüchig , z. Zt . in G o n d e l s h e i m ,
feierte dieser Tage seinen 80. Geburtstag . Der Jubilar wurde nach
nahezu 40 jähriger Tätigkeit bei der Eisenbahn im Jahre 1917 mit
dem goldenen Verdienstkreuz pensioniert .

STATT KARTEN .

TODES -ANZEIGE .
Heilte nacht \ 1 TThr starb nach lanjrGm , schwe¬

rem , mit Kroßer Geduld ertragenem Leiden , im Alter
von 54 Jahren , mein "lieber Mann , unser euter Vater ,
Sohn , Großvater . Schwiegersohn , Schwager und
Onkel I*

Karl Bürger
Reichsbahnobersekretär a. D .

Karlsruhe , den 23. September 1931.
Lammstraße 15.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenem

Frau Elise Bürger Wwe .
Karl Bürger, Hofmusiker a. D.
Gerda Bürger
Irma Alvares , geb . Bürger

Die Beerdigung findet am Freitag , den 25. Sep¬
tember 1931. nachmittags Vi 3 Uhr . von der ij ned -
hofkapelle aus statt .

Plab -Bertretung
Bezirk Karlsruhe u .
Baden -Baden i einen
patent , Mein . Avvarat
tu vergeh . Als Abneh¬
mer kommen Hotels ,
iSaUi . Krankenhäuser
usw . in Krage . Der
Artikel muh auf da .
Rechnung vertr . werd .
Seriöse , eingef . Her -
ren m . Barkap . v . ca .
.M .->00.— erft . Ausk . i .
Hotel „ Sonne " am 24 . ,
ev .2!i .>pevt .Ä .Ech » it >ler
Patenttnhabe r . *

Tücht . Friseuse
fud » lSKeUuttff, evtl .
« . Freitags u . Sams¬
tags . Angebote unter
<52554 an d . Bad . Pr .

Zimmer
Auf 1. Okt . od . spät ,
«ut möbl . Limmer

m . el . L. . au sol . . be-
rufstat . Herrn vretsw .

vin . « arlttr . »0, III .' lest . d .El .Stranenb .
z. mi
Halt «

Autobranche .
Suche Vertretung ,

«Brennstoff , Cel , Fett ) .
Angebote unter L 2560
an die Bad . Presse .

imw » uio
pers . im Bubikoipsschn . ,
sucht per sos . Tauet »,
evtl . a . AiiSbilssstellg .
Angebote unter 8- 255!»
an die Bad . Presse .

^ i
.

<Jfr̂ m8ter Salon
*Vi .m Platz «

„ Herraiana
^ Assistentin
flA^ achsHtr . 1. 1,h tf ühlburger Tor ,-> t^ Se Kaffee des

Tel . 7633.IBSsL . . . . .
«̂ verbriefe
t } u . preis -
Verfertigt in der'Uleffldrteti ,

Presse »

Ein¬

Mädchen

Zum sofortigen
I itt fleißiges

Mädchen als
Zum Vertrieb eines

'ftaatl . outort ; . Mono
polarttkels noch

Näh .
Lehrmädchen

gesuckt . Borzustellen v .
S—6 Uhr fret <öi$ 6162

M . Vflcfcl,
Lcopoldstraftc 23.

lesucht . Angebote
unter Nr . 3850 « an
die Badische Presse .

Mlidchen
fleißig u . kräftig , 17
6is 20 I . , zur Mit¬
hilfe i . Haushalt von
b~ 3 Uhr gesucht .

Zu erfrag , u . C2565
M der Bad . Presse .

Haushälterin
oder Stühe

sucht in gutem Haus -
halt Stellung , auch
frauenloser Haushalt
wäre erwünscht . Ttich -
tig in allen Haus -
arbeiten , gute Koch-
kenntnifse vorhanden .

Angebote unter :
Bundcsfiirsorgerin ,
Bav . Krtegerbiind ,

Kaisers,r . , 52. (8496)

Fleiftiges . ehrliches

Mädchen
einige zum Milchaustragen

Hans >
!eÄ

°Ws °rb? ü jfö Samen u . hem r ^ ber
eingestellt . Persönliche pcsuait . (FH6171 c sucht. Zu erfragen
Meldung Donnerstag Polz , « inaliensti . 7b . Durlacherftr . 7 , Lad . >
bis 4 Ubr . . Kicki

Zuckerivarenfadr .,
Humboldtstrake 3a .

mieigtsucfie

Lebensmittel -
Geschäft

m . Wohnung oj>. vafs .
Laden mit Wohnung
sosort gesucht . Aug . n .
23567 a . Bad . Presse .

KU möbl . Zimm
15—20 Mark , gesucht .

Angebote mit . AS572
an die Bad . Presse .

ffiül. Zimmer
mit Damvsheiiuna im
Zentrum gesucht . An -
geböte unler 3t<i :lN74a
au die Bad . Presse .

5 Zim . - Wohnung 2 Zim . - Wohnung
mit Bad u . Audeh .. 2.
Stock , neu Herger ., aus
1. Okt . zu beim . *

HlNchslrabc (lö, I .
Modern «

4 Zim .- Woliliiing
einger . Bad . Zentral -
b »« .. Bahnhof » ., p . l .
Okt . od friih . zu Venn .
L. Statber . Amalien .
Iii . 4 . i .el . 2226 (4065)

Schöne
4 3im . - Mnunq
im 8. Stock , mit Bad
it . Balkon , ottf 1. Okt .
m vermieten . 3H6180
Scheffelstr . 58, pari .

Garage
bequeme Zufahrt , b.
Mühlb .-Tor , zu Venn .
Lessingstr . I , parterre .

S4S2)

Mädchen
per sofort gesucht . *
Herzlich . Sch >>denstr .4a .

Solide Existenz
durch Alleinvertrieb eines neuartigen , hochw.
Lebensmittel -Tpezial - Aabrikat . Hoher Ber -
dienst . Kiir kl . Vager Jl 150.— erforderlich .
Reimnth & C» .. Hamburg 15. (310384 )

Werkltätte , evtl . mit
Rebenraum , gesucht .
Augeb . » ut . HP 1:1765
au d. Badische Presse .

Äi >» ne
2- (3 ) Z . - WMg .
evtl . mit Bad , auf 1 .
Oktober oder später zu
mieten gesucht , « ngeb .mit Preis unter Nr .
H. Q . I376« an d . Bad .
Presse gu . Hauptpost .

Werkstätte od.
Lagerräume

mit gröfi . Plätzen sof.
, n vermiet . Nah bei
« triebel . Gllimeri 'tr .
l4 Miihlbura «5374)

Serrschastl . « Zimm .-
Wohnung in Ovvena »
freistehend . Haus , mit
herrl . Aussicht , reichl .
Zubehör „ nd Garten ,
Hill , zu vermiet . Näh .
Telef . 208 , Karlsruhe .

Schöne
4 Zim . - Mllllllllg
m . Zub ., i . ü. St ., a . d .
Rnpourreritr . geh . . a .
1. Okt . , . um . Zn erfr .
TchiiNenstr . 78. pt . , r .

( 93814536 )
Bessere

4 3im .- Wl >vnung
per sof . zu beim . Näh .

L . Grombaltirr .
Kricgsslr . 240. Tel . ZS8

Wendtstr . 5, ^ -
Z—4 sehr grosse Sim .,
Diele , Bodezim ., evtl .
Mansarde , sofort »u
verm ., evtl . Garage .
Telefon 455, Wendtstr .
Nt . 3, Part . (8306)

3 Zimmcrwohnnng ,
nenz ., p . 1. Okt . z. vm .

Snzstrahe 23 . 2. Tt .
(SH6171 )

Schöne
2 Zim . - Wohnung
m . Garteuau ». u . sonst .

i . Htb . zu verm . Ersr .
Goethestrahe ) «!. *
2 schöne , grofte . helle

Zimmer
evtl . zur Möbellage -
rung oder als Lager¬
räume mit el . Ltcht n
Wasser zu verm . auf
1. Oktober . (848» )

Winterstrabe 40. I .

2 Mt .-Mmer
leer . lep . Eing ., el . L .,
Tel .-Anschluv , auf sos.
zu vermieten . »
Sosiensttabe 43 , Patt .

4-5 Küroräume
parterre , nächst Hauptpost , in sauberem Hanse ,
auf 1. Okt . od . später zu vermiet . (Pr . ( 00.* ) .
Ana . n . H . N . ( » 772 a . Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Wut möbl . Zimmer
sofort zn vermieten .
Borbolzstr . 52, 2 . St .

( <*06187 )
i frdl . möbl . Zimmer
sof. od . spät , zu verm .
« aikerstr . 8» . IV . «

1 große Küche
i»t . Zimmer , auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten .

Zu erfrag , b . Riedle ,
Waldhornstt . 32, II . *

Schön möbl.
Zimmer

beim Hauptbabnhof
l llig M vermieten .
Poftftraste 8. II . , lks.

1 Z .-woWlIW
groß . Ztmm „ kl . Kiiche
in . Keiler , « eitenb . I .
Siidstadt . zu verm . . a .
l . Okt .a . Wobuungsher .
Aua . n . » .« . (4527 a .
B . Pr . ?*il . ÜSerdervl .

Leeres Zimmer
evtl . Raum als Küche ,
sof . od . 1 . Okt . abzua .
Kaiserallee 53, IV . , l .

2 möbl . Zimm . v . fof .
od. 1. Okt . ?it verm . *
Paul . Amalienftr . 63.
Gr . gut möbl . Ziminer
sofor , oder 1. Okt . zn
vermieten . *

Nowacksanlage 15. I .
Möbl . M « ns .»Z !mm .

an anst . Pers . z. verm .
ttaisersir . 174. 3. Zt .

(» 06184 )

Mansarde
möbl . (ob . Bettw .) , el .
L ., zu verm . (8H0177 )
Kailrrstr . 18S, III .
In Neubau am Mühl -
bürg . Tor kl. Abteil » .
2 ger . schönen

Zimmern
m . Bad . Toilette , Zen .
(ralh ., preisw . z. verm .
Lesfingstrahe 1. vart .

(84031
Nähe Hauptpost gut

möbl . Zim .. el . L ., zu
vm . AkademieItr .» 5. IIl

(806178 )
Zentrum

gut möbl . Bolkontim »
mer in gut . Hause , ev .
in . Klavier , auf sofort
od. später zu vermiet .
Akademieftr . 5l . 3 . St .

( ftH617 !>)

Zimmer
schön möbl . , 1 —2 Bett .

Borort Karlsr . , vm . a . vorüber « . verm .

öbl . Zimmpr
sep . Eing . , i . 2 . St . ,
el . a . sof. z» verm .
Schesselitrafie 58 . vart.

( tV06181)

Vorort »rartsr .,vm . a . voruverg . «. verm .
Ang . II . s . W . >4530 a . Hirschltrabe 72 . vart .
B . Pr . Sil . Werdervl . l ( KHK188)

Gr . g . möbl . Zim . auch
m . Kl . u . 2 kl . fof . vor -
übg . od. sv b! ll . z. vm .
Kimmel . Kriegsstr . »4

Gr ., möbl . Zimmer
Bahnhofs « . , ev . Pens ,
zu verm . Karlstr . 127,
v art . , lks . ( AOeiOOl
» rdl . möbl . Zjmmer
n vermieten . *

elsortstrahe 11 , 1 Tr .
Schön möbliertes

Mansardenzimmer
aus Kaiferpl îtz zugeh .,
sosort oder 1. Oktober
zu vermieten . *
Amalienftrake 85, V .
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . *
Friedrichsplav 2. IV .

Cabliau
Pfd . 37/40 Pfg .
Fiue - u . Seefische
B'autetshen ?» . 1 .90

Bismarchheringe
Rollmops etc .

Literdose 85 J)

mastltöhnen wd . 1 .50
Fasanen

Tafelobst
PreflKopl Pfund 1 .10
Bieruiurst ?w . 1 .10
weinsuize pw . 1 .20
Frische Frankfurter

3 P . 45 1 10 1.40
Vollfette Käse
weis - und Rotweine
Litertl . von 70 an

Kissel
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Aus Oer LanSesyauptftaol . | Trauerfeier für Etadtfchulrat Bafchang.
Karlsruhe , den 24. September 1S31.

Die Nvlkundgebungin der „Badischen Woche".
Der kulturelle Charakter der „Badischen Woche" im Rahmen der

diesjährigen Karlsruher Herbsttage gewinnt durch die N o t t u n d-
gebung für die bedrängten Künstler und Geistes -
a r b e i t e r ( Dichter . Maler , Tonkünstlei und Schriftsteller ! be-
merkenswerten Anklang an die vorjährige Veranstaltung des .Hade -
ner Heimattags " in Karlsruhe . Was seinerzeit als Parole auf
dem Boden landsmannichastlicher Verbundenheit ausgegeben wurde ,
soll jetzt in schwerer Notzeit Gestalt annehmen und sich in den
engeren Grenzen unserer Heimat tatkräftig erweisen. Einerseits
wird in dieser Richtung die Kundgebung als Trägerin der Not-
manifeste ihr Gewicht in die Schale werfen und wird Einstuft aus
die Gesamtheit der breiten Bevölkerung zu gewinnen suchen. Das
ist unerläßlich allein im Hinblick auf die Hoffnung eines materiellen
Erfolgs zu Gunsten der notleidenden Künstler und Vertreter aus
Geistcswelt und Wissenschaft . Zum andern werden die während der
. .Basischen Woche" vorgesehenen internen Aussprachen und Zu-
lammenkünste in unmittelbarer Fortsetzung des Heimatgedankens
einen engeren Zusammenschlug aller Geisteskräfte in heutiger Zeit
anstreben.

Namhafte Repräsentanten aus der badischen Kultur - und
Geisteswelt haben sich in den Dienst der am Sonntag , dem
11 . Oktober , vormittags 11 ^ Uhr , im großen Saale der Städt .
Festhalle stattfindenden Notkundgebung gestellt , deren Verlauf allen
Südfunkhörern auch außerhalb Karlsruhes und Badens im Sende-
Programm übertragen wird . Zur Einleitung der Kundgebung
spielt das Orchester des Landestheaters lunter Leitung von Gene-
ralmusikdirektor 2 . Krips ) die Ouvertüre zu ,^Da- Nachtlager von
Granada "

, von Kreutzer. Dann wird der stellvertr . Landesvorsitzende
des Landesvereins ..Badische Heimat "

, Prof . Herm. Eris Busse -
Freiburg , die Eröffnungsansprache halten , an die sich als der eigent»
liche und ausdrucksmächnge Höhepunkt der Kundgebung die Man i»
feste der Not anschließen. Hierzu ergreifen das Wort : der
badische Dichter und Maler Dr . Hermann Burte (Lörrach) , der
Geschichtsphilosoph und Religionsforscher Dr . Friedrich Mückle
lBienau bei Heidelberg) und Schriftsteller Dr . Leopold Ziegler
(Ueberlingen ) , Goethepreisträger vom Jahre 1929. Dann kommen
unter Leitung des Komponisten zwei Lieder von Franz Philipp zum
Vortrag , gesungen von den Mitgliedern des Badischen Kammerchors.
Im Sinne einer gleichzeitigen Kundgebung für das Badische Lan -
destheater spricht ferner Intendant Dr . Hans Waag - Karlsruhe
und zum Abschluß Schriftsteller Heinrich Verl . Anschließend wird
das Orchester einen Satz aus der Rhapsodie von Julius Weis -
mann -Freiburg zur Wiedergabe bringen , um damit einen unse-
rer bekanntesten badischen Komponisten zu Wort kommen zu lassen .

Die Notkundgebung, zu der alle Kreise der Bevölkerung von
Karlsruhe und auswärts ( bei freiem Eintritt ) eingeladen sind , soll
in erhebender Weise machtvoller Ausdruck all dessen sein , was die
„Karlsruher Herbsttage" und mit ihnen die „Badische Woche" in
der Landeshauptstadt in zeitgemäßer Absicht helfen und
verwirklichen wollen. Die zum gleichen Zeitpunkt beginnende Ver-
kehrs-Werbewoche steht , wie an dieser Stelle bereits angedeutet
wurde , ebenfalls teilweise in praktischer Berührung mit dem Ge-
danken kultureller Nothilfe ,
Die Schulordnungfür die höheren Lehranslallen

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat eine Verord
nung erlassen, die einige Aenderungen der Schulordnung für die
höheren Lehranstalten bringt . Neu ist u. a., daß Schüler der Ober
sekunda nur dann nach Unterprima versetzt werden, wenn sie am
Ende des Schuljahres die Gesamtnote (Durchschnittsnote) 3 in den
verbindlichen wissenschaftlichen Lehrgegenständen erhalten haben
Schülern , welche die Durchschnittsnote 4 erhalten , wird ein Abgangs -
zeugnis über den erfolgreichen Besuch der Obersekunda erteilt .

*
X Zu dem Attentatsversuch auf Bürgermeister Sauer , das

in den ersten Augusttagen von einem städtischen Beamten ausge-
führt wurde , bittet uns Obersekretär i. R . M a ß m e y e r mitzu-
teilen , daß er entgegen den damaligen Berichten nicht behauptet
habe , daß die Reichsregierung mit dem Teufel im Bunde stände .
Er sei auch niemals wegen Geisteskrankheit in der Jllenau gewesen .
Er habe den Schreckschuß auf Bürgermeister Sauer nur abgegeben,um die Einleitung eines Üntersuchungsverfahrens zu erzwingen.
Maßmeyer ist übrigens vor einigen Tagen aus der Haft ent -
lassen worden . Eine Entscheidung, ob er strafrechtlich für seineTat verantwortlich gemacht werden kann, wird von einem Gut-
achten abhängen , das in d « nächsten Zeit von ärztlicher Seite über
den Gesundheitszustand des Täters erstattet wird .

Keine deutschen Hausmädchen für die Schweiz . In Zürich und
in anderen schweizerischen Städten herrscht Ueberfluß an Dienst-
boten. Die stadtziircherische Freindenpolizei und das Frauenarbeits
amt erlassen eine Mitteilung , wonach im Hinblick auf die Lage des
Arbeitsmarktes vorderhand an ausländische Dienst-, Küchen - und
Hausmädchen keine Zusicherung der Aufenthaltsdewilligung mehr
erteilt werden könne .

Der Badische Kammerchor unter Leitung des Herrn Franz
P hilipp wurde eingeladen , beim zweiten Brucknerfest in Baden -
Baden die /X-Lspel >g- Chöre Anton Bruckners aufzufÄhren. Außer-
dem wird der Badische Kammerchor während der Badischen AZoch «
in Karlsruhe in 4 Veranstaltungen mitwirken , wobei „Alte badische
Musik in den Markgrafschaften Vaden-Baden und Baden -Durlach
aus dem 1k. und 17 . Jahrhundert" , die /X-capella-Chöre „Unsererlieben Frau" Opus IS und die A -cap «!la °Eho« „St . Martinuslied"
und „Hymnus " Opus 19 von Franz Philipp zum Vortrag gebrachtwerden.

Das Männerquartett des Gesangvereins „Frohsinn " Knielingen
brachte unter Leitung des Herrn I . Ruf am letzten Sonntag den
Insassen des städtischen Altersheims ein wohlgelungenes
Ständchen . Lieder von Beethoven, Silcher , Naumann usw . wurden
klangrein und mit gutem Empfinden vorgetragen . Wie sehr sich die
alten Leute sreuten, bewies ihr herzlicher und starker Beifall .

"

Die Liebe und Verehrung , die sich der einem heimtückischenLeiden erlegene Stadtschulrat Friedrich B a s ch a n g durch sein
segensreiches Wirken in Schule, Staat und Gemeinde erworben
hatte , kam zum Ausdruck bei der Trauerfeier für den Heimgegangenenam Mittwoch nachmittag in der Friedhoskapelle. Die Kapelle , in
der inmitten einer Fülle von Kranz - und Blumenspenden der Sarg
aufgebahrt war , konnte die Trauergäste , die zur letzten Ehrung er-
schienen waren , nicht alle fassen, so daß der Lehrergesangverein
außerhalb der Kapelle Aufstellung nehmen mußte. Nach dem er-
greifenden Ave Verum von Mozart , das der Lehrergejangvereinunter Leitung seines Chormeisters Dr . K n ö l l zum Vortrag
brachte, hielt Stadtpfarrer Braun eine Traueransprache , der erdie Bibelworte des Evangelisten Lucas zu Grunde legte : ,^ver
Herr aber sprach, welch ein groß Ding ist es, ein kluger und ge-
treuer Sachwalter zu sein ." Mit Hingabe , Treue und Liebe, so
führte der Geistliche u. a . aus , habe der Verstorbene die Gaben, die
ihm von Gott verliehen worden seien , verwendet zum Wohle seiner
Familie und zum Wohle der Allgemeinheit . Viele Jahrzehnte lang
sei er im Dienste der Volksschule gestanden und habe mit Fleiß ,Liebe, Geduld und Selbstverleugnung mit warmem Herzen Zeit

worden . Ueber 22 Jahre lang , darunter 9 Jahre in der

und Kraft geopfert im Dienste der Allgemeinheit. Besondere Der«
dienste habe er sich erworben im Dienste der Jugendhilfe . Auch im
politischen Leben sei er in vorderster Linie gestanden, aber nicht nur
um einer Partei zu dienen , sondern er habe die Arbeit geleistetals Dienst am Volk , als Dienst für das Volk. Von ihm könne
man mit Recht behaupten , daß er in allen Dingen ein freier Sach -
walter gewesen sei.

Nach dem vom Lehrergesangverein gesungenen Chor „Selig sinddie Toten , die im Herrn ruhen "
, gab Stadtoberschulrat Kimmel -

mann dem Schmerze der gesamten Lehrerschaft, der Stadtver -
waltung und des Stadtschulamtes Ausdruck über den Verlust des
hervorragenden Beamten des Stadtichulamts . Durch den allzu
frühen Tod Baschangs sei die Karlsruher Volksschule in tiefe Trauer
versetzt
Schu

'
ruhe
wie
Tagen , als er "

schon von Todesahnungen erfüllt war . Pflichttreue ,Opferwilligkeit , Hilfsbereitschaft, das seien hervorragende Tugendendes Verstorbenen gewesen . Seit dem Jahre 1909, in dem er an die
Volksschule kam, habe er für diese gearbeitet , in einer Reihe von
Stellen im Lande draußen , dann an der Volksschule in Karlsruheund an der Hilfsschule, also an einer Schule, die an die Geduld
und Liebe der Lehrer besondere Anforderungen stelle. Eine so segens -
volle aufopfernde Tätigkeit könne nur einer übernehmen, der innere
Neigung dazu habe. Neben dieser habe sich Baschang aber auch
ausgezeichnet durch ausgeprägtes soziales Empsinden. Darum
kämpfte er um das Recht des Kindes auf Erziehung und Bildung .Im Namen der hilfsbedürftigen Kinder und im Auftrage des Stadt -
schulamtes sage er ihm Dank für die dem Staat und der Gemeinde
geleistete Arbeit . Baschang sei ein Mann gewesen , der nach dem

Zehrerstandes habe er sich alleze

ruher Schulwesen unvergessen bleiben.
Namens des Bezirks -Lehrervereins und des Badischen Lehrer-

Vereins legte Herr Hauptlehrer Weck einen Kranz an der Bahre
nieder . Mit heiligem Idealismus habe Baschang sich dafür einge »
setzt, die Volksschule zur Bildungsstätte des gesamten Volkes
machen. Auch für die Hebung des L "
mit ganzem Herzen eingesetzt.

Stadtoberschulrat H o f m a n n - Pforzheim betonte namens des
Vereins Baltischer Schulräte , daß Baschang trotz seines schlichten ein»
fachen Wesens klar und bestimmt war in seiner Arbeit und daß er
bemüht war. Gegensätze versöhnend zu überbrücken.

Stadtobermedizinalrat Dr . Pauli wies auf die großen Der-
dienste hin , die sich Baschang im Verein Jugendhilfe erworben habe.Da er dem Grundsatz huldigte , daß nur in einem gesunden Körper
ein gesunder Geist wohnen könne , habe er sich nicht nur für die För -
derung der geistigen und Charakterbildung der Jugend eingesetzt ,sondern auch für die Förderung der körperlichen Gesundheit der
Jugend . So war er einer der eifriasten Mitarbeiter , als e? galt ,den Plan zu verwirklichen, ein eigenes Karlsruher Kindersolbad in
Donaueschingen zu errichten, das inzwischen zu einem Kinderpara -
dies geworden sei, in dem tausende von Karlsruher Kindern Ge-

sundheit und Jugend frische erlangt haben. Namens des ®eI t({Jugendhilfe , wie auch im Namen der tausende von Karlsruh
Schulkindern, deren Erholung er gefördert habe, lege er an
Bahre des edeln Kinderfreundes einen Kranz nieder . Einen z®*"
Kranz habe er im Auftrag der Stadt Donaueschingen niederzuleg
die damit dem verdienten Förderer des Karlsruher Kindersolbl»
die letzten Grüße übermittle . ftieProfessor Keßler wies in einer kurzen Ansprache am °
großen Verdienste hin , die sich Baschang im politischen Leben in °
Reihe der Demokratischen Partei erworben habe. Ueber 20
lang sei er durch das Vertrauen seiner Mitbürger im Bürgera»
schuß ein hochgeschätztes Mitglied gewesen . Mit großer Tatkraft »a
er mitgearbeitet , als es galt , einen freien Staat zu schaffen, in oe
der Bürger sich freiwillig unterordne und seine Kraft einsetze J "
die Allgemeinheit . Durch seinen unbestechlichen Gerechtigkeit ^ "
habe er sich nicht nur bei seinen politischen Freunden , sondern auw
bei Andersdenkenden größter Wertschätzung zu erfreuen ? eba °
Baschang habe gezeigt , wie es der Mensch anzufangen habe ,
fein Leben ein ganzes Leben werde. ,Mit einem Orgelchoral fand die letzte Ehrung für Basm«"»
ihren Abschluß . Im langen Zuge wurde der Sarg sodann zum W
matorium geleitet.

Badische Woche und Badisches Landeslhealet.
Der Spielplan des Landestheaters wird rn den kommenden DZ?

chsn stark von den Einstudierungen für die „Badische
beeinflußt sein . Zwei badisch« Dichter kommen zu Wort : V el
mann Burte mit „Simson" mit der Musik von Franz Ph » ^

"'
die der Komponist selbst dirigiert und Emil Gött mit »Ed« w " ° j

Zur Eröffnung der Badischen Woche erfolgt die Erstaufsühru^der Operette von Johann Strauß , ^Die Prinzessin auf de
Seil " — für den Text eine Uraufführung , da er zu einer neu
Handlung geschrieben ist. An der Musik ist nichts verändert .
besondere Note erhält die Wiedererweckung dieser liebenswürd g ,
Straußoperette dadurch, daß der bekannte Intendant Dr . Ca *
Hagemann sie inszenieren wird . Dr . Hagemann wird mn S#n
tag vorher , 4. Oktober, außerdem in einer Morgenfeier iP1 ,
chen , die Johann Strauß gewidmet ist und in der in MuUk u
Tanz einige tl/timie Stücke des Meisters Mr Vorführung

In der Oper wird neben ,^L o h e n g r i n" , der am 4. Ol
gegeben wird, auch „Don Giovanni " von Mozart in den Spiels ,
aufgenommen. Dann folgt geschlossen Wagners „Der Ring d «
N i b e l u n g e n"

, beginnend am 24 . Oktober, endigend am 1-
vember. Anschließend daran die deutsche Uraufführung der
„Die Maske " von Hubay . der sich die Neueinstudierung
„Tesca"

, . .Wud '
chütz"

, „Hansel und Eretel " anreihen werden. *
Das Schauspiel wird alsbald Bruno Franks neuestes Lustl? > .

,,N i n a" bringen , im ttassischen Spielplan „Heinrich IV ." von sh » v
peare und „Der Prinz von Homburg" von Kleist. Auch die Uram
ührung von Hans I . Rehsrschs neuem Stück „Sprung uv »
i e b « n " dürfte bald zu erwarten sein.
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Voranzeigen der Veranstalter. I
X Badisches Laudcstheater . Kran » Cammerlohrs dretaktlaes „T «

üver hundert "
, dessen Erstaufsubrung am Freitag, oen 25. ®njitember . itattsindct . wird von Ulrich von der Ttenck in « jene geieöt. Ä ,tr>pthltrlvt»n ArSrtittltrnflp hPT flprttt (tfefnl .htite ÄOTta iicllt Hfl) -.rf

« numbach und Stefan Dahlen dargefteUt. Neben ihnen wirken
Marie Kranendoiser unS die Herren «»iemmecke , Hocker , Lutger »
Prürer in wichtigen Aufgaben mit . — ferner sei auf die am « onn>̂
den 27. September , im Äonzertüaus jlattnnÄende teritaittjuhrinia
Schwank-Overette .. Frauen haben das gern " emviehleiid
gewiesen, deren Münk unter textlicher Verwendung des seiner Zeit

, er mit stärkstem Publiknmsersvlg gegebenen Schwankes „Ter reu
Lebemann " von Arnold und Bach von dem bekannten Komponisten
Kollo stammt . Die zündenden Gesangstexte lieferte der victgeichavte * ,jDas noch junge Genre der Schwank -Lverette undmorift Rideamus .
modernen Sinasviels hat sich auch bei uns durch die Austuvruagen 1^Iter und ich , „Wie werde ich reich und glücklich i UI

w ; n „0t jiflen gpu 'iKtt mit aujserorn 'if
auch dem neuen Erzeugnis dieier sa>>! ,.

„ Meine Tchwesl
„ Meine .

"
.. rau , das Kränlein " in der vorigen Spielzeit mi! auverorde ^

richem Glück eingeführt , fodak auch dem neuen Erzeugnis dieier lw%,beliebt gewordenen Gattung »er Erfolg hier nicht versagt bleibe» du»"«
( ! ) Coloncumtheatcr . Die Direktion macht daraus aufmerksam . %

die Original Leimiaer Krie Weber - Sänger , welche z. St . •
„(

14 tägiges Gastspiel absolvieren , ein vollständig neues Programm »!>>Vorfütirung bringen . Dir Leipziger Weber- Sänger , denen ein t«>V
nationaler Ruf vorausgeht , haben gehalten was sie versprochen t>ao° <

Programm ist durchweg auf Heiterkeit eingestellt, sodatz sich~ — -
H W W

~
rigen find

Karlsruher Mduncrtniiioeic.it
September un ~ " " ~ ""

1koere .w e . B . Witt oen am - amstag , oen
. .Hans des M . T . B/ . abends 8.80 Uhr stattfinden-» '

Lichtbildervortrag des Herrn Ä . W i ck e r t h e i m e r , Kall?
■v Mittelbaren und Tirol ,ruhe , über Volkskunst

noch besonders hingewiesen.
l : j Kaffee Ldeon . Die Kapelle Edith heinemannam Donnerstag abend ihren letztentreten Krl . Ed . Hcinemann ( Violine

liieUo) und Walter

veranstalA
An .diesem Äd«Aonnerstag abend ihren letzten Sonder -Äbend.~ ~ lemann ( Violine ) und die Herren W . .

erger (Gesang » als Solisten auf . Stehe die Än»eÄ »

nO

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal «
Un«etrever Postbeamter.

Karlsruh«, 23. Sept. Wegen Amtsunterschlag "
und Urkundenfälschung wurde der 30 Jahre alte verheirate
Postaushelfer Rudolf August Köhler aus Karlsruhe- Rinthe '^
der rund 20« M unterschlagen und eine Postquittung gefälscht da" '
vom Schöffengericht zu einem Jahr Zuchthaus oerurte '
Der in vollem Umfange geständige Angeklagte wurde in « nl
suchungshaft abgeführt . ^

Wegen Zechbetrug » »nd Fahrraddtebstahls im
fall erkannte das Gericht gegen den Dreher Emil E ch m i v t ^

Karlsruhe auf sieben Monate Gefängnis .

Auszug a^ s den « tandesbüchern Karlsruhe .
« terbefälle

krau von Adolf
Jahre alt . Ehefrau

SS . September : Anna Brannatv . es Jabre alt.
Brannath . Steinhanermeister : Sofie Lämmlei »
au von Mathias Lämmlcin . Schlohverwnlter :^ ,Jahre alt . Ehefrau von Heinrich Bernau « , SW"

, nit;Gustav K u ch S . Ehemann . 7S Jahre alt . Privatw >. ^nar Günzel . Ehemann . KS Jahre alt . Oberpostinspektor : *-. g<
t ä t t e r , Ehemann . 66 Jahre alt . Geh. Finanz » u . £ bem 'gieru >̂ , £.
. D . : Karl Bürger . Ehemann . 64 Jahre alt , Reichsbahn»''

23. September :
Otlomar
Ell »
rat a . . . .lekretär a . D.
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TIEIZ Lebensmittel cropaganda - lage
fc WM II W III I M M I An 30 Ständen Gratis - Kostprober

2 Pfund
7 %:/r
Pfund

ItalienerReis - - s nunä
f-fsrtgi -iss - l^Iskksi -oni
l-Isi -Ignss -Spsgliötti
l-Isi -tgk . Ssmüss - l^IucjsIn
Fleischbrühwürfel 10 srack 25 #
Malzkaffee 2Pfumi4V £
Haferflocken BPfund9a ^ .pfd. 22 ^

39■J)

% fletklenburft

Faßbutter
Unsere Hausma

I

Emmentaler ohne
% 58 #

E m m e nta Ie r ° - v°
t
"f^ nd 60 #

Limburgerimgani - Laib Pfd . 45 #
Erdnußschmalz 1 pid.-p»ket 54 #
Allg . Molkereibutter Pfund1 .45

Spritzgebäck
Teegebäck

1 Pfund 95 #

Vi Pfund 50 #

tische / QefCäqei

Kabliau Pfund 38 #
Kabliau - Filet • • Ptund55#
Schellfisch • • • - Pfund 45 #
Suppenhühner wsch
geschlachtet , l . Qualität Pfund 99 ^

Hafermastgänse «- » . OA
Ptund schwer , l. Qualität Pfund ■ «2W

Schweinskopf cz->« »< pw. 22 #
Braunsens, mettuiurst p

%n
4
d ^3

n
* 35#

Mettwurst II in Enden , 3 Stück so »
Leber - u . Rotwurst 1'4p,d^ ° 68 #
Holl . Heringe oder ( 10 stock
Norweger Heringe \ 48 #
Senfgurken i» Pfund 10 #
Hering i . Gelee ln Porta stSck45#

Schellfisch geräuchert
Makrelen „
Lachsheringe „
Rotbarsch M
Seelachs „
Fleckheringo „
Bücklinge «Pfund 30 #

Pfund

90

Dörrfleisch mager, Pfd. US
Vollmilch -
Schokolade
5 Tafeln ä 1C0 Gr.

1
Schokolade
Vollmilch Block , Sultaninen ,
Mokka , Erdnuß

Pfund 95 #

Pfund 50 #
■■••MIIMIMMMMIItlllllMtllllllMIIIMIIIMlIttMlllimMlliiMIIIIHIIIIIIMIlMMIMMmMII

Kaffee
Verkauf
soweit
Vorrat

Mengen -
Abgabe

( vorbehalten ]

r Hinter
' Schinken
SaFfware , ftekochf
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschaffs-Zeitung
Börse bleibt weiter ausgeschaltet.

>„ da « es sich noch nicht Übersehen lane . vb und inwieweit die beut «
U. » ? isserenzzablnngen geleistet NH' rixn . In Blink - und Börsen -

rechnet man nicht mit einer vollkommenen Begleichung der Tis -
S " ' Jabluiigcn . du den lirrottaunfltm , die Akzept - nnd Garantiebauk_ ; J ™ — wir ,

au
(i ." »«lunaen . Zu den <! rwaaunaen , die Akzept » nnd Garantie
tz °°r Begleichung der Börlendisserenzen mit einzuschalten , hören

5iCfer Absicht infolge der Forderung der Akzeptbank .M
V ^ vrozentige Sicherheit wahrscheinlich abkommen wird . Man denkt
iK°'°hr daran , den b) a r a n t i e s o n d » der Liguidationskasie in Höt >e
-j. « wa i3 .ö Millionen :WM zur Begleichung der auf etwa acht bis

" Millionen RM . veranschlagten Dilferenzen
"

irgendwie heranzuziehen .

^ oner Loiltprsi».
^ ^ er von der Reichsbank gemäß der Verordnung zur DurchsiiSrung
Mi Metzes über wertbeständige Hypotheken feftzusevende Londoner (' ivld -

« trägt ab 23. September für ein Gramm Feingold S8 .4201 pence .
1,16 erste Zahlungseinstellung in London .

U . London , 23 . Sept . (Ififlcuct Drahtberjcht der ..« adttweu Presse "
. ,

bei Börfenbeginn wurde heute die e r st e Z
^ bekannt gemacht . ^.Es bandelt

S fc
"

TSSäetfäfSPn,i ? l!r ^ trbi ; - r ff -
e Z

' ä h l u ngs « inIt « l
I- >a hpfmtnt gemacht . Es handelt sich um die Firma Urliug u . Co¬

dec Londoner Wertpapierbörse .
8r Devisenverkehr in Oeslerreich .

Wien . 23 Sept . Wie verlautet , bat die Qesterrcichjsche Na -
s»!

°U>» nk den Banken die Anweisung erteilt , Teviiena >lfort >erung «n in
. .. . . . ... .-. — nachzukommen , wenn der Bedarf für geschäst .id/^ ränktcm Mas ; nur nach,

K ,Jiiwcfo oder sonstige drii
^

'°Kn wird .k drtnaendc Bedürfnisse dokumentarisch nach.

. Wallstreet war beute auf einen
Sprüchen s e st e n Ton gestimmt . Es lag «ine ganze ' Anzahl vonJ — In

Wyork sehr fest .
jy *«>aorf . 23. Sept . ISunksvrnch .»
lŷ wrvchen f e st e n Ion gestimmt . W
!>». » ten vor . die man durchweg haiisiegünstig interpretierte . In erster

>!>,, waren die Beseitigung in London , die Lohnkürzung in der x̂tahl - ,
Motoren - und wummiindustrie , anregende Momente . Em er -

st,Mnd «r ftnft ' T von starker Wirkung war auch die Aushebung des
>>dvon Blaneoabgaben , denn man argumentierte in Börsenkretsen ,
sid. « die maßgeblichen Stellen im Kalle des Fortbestehen » « rüderer
^ 'Mhigiingsakturcii keineswegs zu diesem Schritt entichlossen hätten ,
« i. "» weise verlautete , da «, die beantragte KrachtratenerhShung möglicher -
Vi» recht schnell genehmigt werden könnte , und das; durch ein solches
W .hen den amerikanischen Eisenbahnen Hille gewährt würde . Ter
. ^ itigungsgrad in der Stablindustrie bat sich gegen die Borwoche um

' '
."" t verringert und betragt den Schavungeu zufolge 2>» Prozent der

ää' tüt .
Gerrits « i Beginn ergaben sich kräftige Beffernngen im Rahmen von
>." ? otlar und das Geschäft roar als lebhast zu bezeichnen . Gegen Mit -
tt «« ! dann v»Mvergebend ein leichter Rückschlag ein . Bald setzten je-
« Erneut lebhafte Deckungen ein , denen sich umfangreiche .» äuse zuee -

Tie Steigerunzen beliefcn sich im Sause des Nachmittags auf b .S
^ . Dollar . Besonters est tendierten EisenbaHnen . In der letzten Bör .
!i.^Ü» de wurden zeitweilig gioke Realisationen vorgenommen , die eine
tjN >Ni>«rung der erzielten Gewini '« wr Folge hatten . Die Börse schloß
tJ51 mit zahlreichen essekiiven Steigerungen von 3—lS Dollar in lehr
üt Haltung

kjmg ^ ondimarkte war die Temden , bei lebhaftem Geschäft recht fest,
i " konn !e ein « Kursbewegung von 3—16 Punkten feststellen

Qualität und Herkunft 10—11 .50 :

^ «kungsn nicht vor der nächsten Woche . — Metallkurse werden wieder festgestellt .

Merlin . 23 . Sept . ( ff 11n t F p r u $ .) Nach einer Bekannt -

, !?»»>, heg Bärsenvorstandes in Berlin sindet in dieser Woche eine
fc !l von Wertpapieren nnd Devisen an der Berliner"k Nicht statt . Der freie Handel in diesen Werten ist nicht zulässig .

Devisenkurse werden in der Reichsbanl festgestellt werden .

Notierungen an der Metallbörse werden am Montag ,
M. September , wieder ausgenommen .

Ii .vi der Zusammenkunft der deutschen Börsenvorstände wurden
r Wr baldige Wiederherstellung der amtlichen Wertpapiernotierun -

lprechenden Gründe eingehend gewürdigt . Ein bestimmter Tag
it
nte hierfür noch nicht festgesetzt werden , es ergab sich aber Ein -

-"Lkeit darüber , das; nach Klärung der fetzigen Lage — wenn
J " tf| in der nächsten Woche — die Wiedereröffnung alsbald er -

soll . Es wurde dem Berliner Börsenvorstand übertragen , hier -

^ Mch Fühlungnahme mit den übrigen Börsenvorständen &u be-

>a Abwicklung der Differenzzahlungen .
z» Sevt , Di « Berliner Lianidationökaff « teilt auf Anfrage

Erdnutzkuchen , lose , deutsche , I« nach
nach Fabrikat 18 .Ü5 ;

abrikat
gelb -

Fabrikat uud Lieferzeit IS—12.50 ; Kokoskuchen, je nach i>abrtkqt
Solaschrot , siidd . » abrikat 12 .25 —12 .5t>; Leinkuchenmebl , je nach Fl
14 .5O—115.50 ; Sesamkucheii 13 .25 ; sveilekartofsel , srühkartotsel ,
u» d weiksleischig . süddeutsche 4.75 —5 .25 RM .

Rauhsuttcrmittcl : Lotes Wieienbeu . gut . gesund , trocken , neue Ernte
8.50—3.75 ; Luzerne , gut , gesund , trocken , neue Ernte 4 .50—4 . 75 ; Stroh ,
dradtaeprcht , ie »ach Qualität 3 .5V—3 .75 9iM .

Alles per 100 Kg . . Miihlcnfabrikate . Biertreber und Malzkeime mit ,
etreide und Trockenschmvel ohne Sack . Frachiparität Karlsruhe bzw .

. ertigfabrikate , Parität Fabrikstation . Waggonpreise , kleinere Quautt -
täten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von Laudesprodukten schlieft« »
sämtliche Speie » des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur
Frachlparität Karlsruhe entstehen , und die llmsatzsteuer «in . Tie Er -
ieuaerpreise find entsprechend niedriger »u bewerten .

AllgiiiM 'r Iluttcr - und Kfisebörse .
tlemvten . 23. Sept . (Ela *n «t Drahtb «richt .) Allgäuer Molkerei -

butter 107—108 ( 1U2— 108 ) , Marktlage ruhig . Qualitälszuschlag nach
Statistik der Borioockie im Durchschnitt 8.7 Rpsg . Allgäuer Weichkäie mit
20 t- rozen » Fettgehalt , grüne Ware 24—2« 127—3ü >. Marktlage normal .
Allgäuer Emmentaler mit 45 Prozent Fettgehalt ; 1. Sorte !>5—102 (95
bis 102 ), 2 . So « « 85— DO (85—90», 3. « ort « 73/ - T7 «78—82 ». Marktlage
ruhig . Die Preise sind ErzenaerverkausSpreise ab Lokal oder ab Station
des Erzeugers ohne Bervaclung sür 1 Psund , bei bäuerischer Marken -
butter Abrechuungspreis ab Molkerei pro Fatz einschliehlich Verpackung .

Auslandsmärkte .
Getreide - und OelRaaten .

Rotterdam , 23. Sept . s^ uukivruch .» Geiretde - Schluhkurse . kBortags -
kurse in « lammern . » Weizen ( tu Hsl . p 100 Wfl. »; September 3 .5 <ta
(3 .50 ), R » vewb «r S.Ö2K (3.55 ), Zanuar 3. t>5 (3.55 ), Mär , 3 82b (3.80) . —
Mais ( in Hfl . p . Last 2000 iifl . ) ; September ö2 !-j (02 % ), Ätovvmber
61k (63 ), Januar 63 % (65) . März «6V4 (U7^ >.

Liuervool . 23 . Sept . lurantlpttirti . ) Octreidc -Schluhrurs «. ( BortaaS -
kurke tu klammern . ) Weizen ( 1«̂ > lb . ) ; Tendenz ruhig ( sesl ) ; Lk -

" * " " - ). Dezember 4.4 ' -4 14.4% ) , März 4. 7" ; (4 .7% ) , Mat 4.10
S (100 lb . ) ; Tendenz feit ( stetig ) I eis. Plate (480 Ib . ) ;
^r 13 .4ü> ( 13 .3 », Qktoder -Äiovember 13 (13 .3», November -
(13 .6 ). — Mehl (280 lb . s ; Liverpool - traights 18 ( 18) ,
ehl 17—21 ( 17—211 . Preise in shilling uud pence .

I tterdsttagung der badischen Wirtschaft .
Konstanz , 23 . Sept . Die wirtschaftlich « Nereinigung der Unter -

nehmerverbände Badens , die regennäsiig in Aiannheim , Karlsruhe
und Freidurg tagt , hält alljährlich im Herbst eine Sitzung in Kon -
stanz ab . Auf der diesjährigen Herbsttagu n̂g erstatteten Vertreter
der drei in der Vereinigung zusammengeschlossenen Wir ^ chafts «
gruppen ^ Handel und Industrie , Handwerk und Landwirtschast , Re -
ferate über die Lage der Wirtschaft . Der erste Redner , Dr . von
Engel de rg , Direktor der badischen Landwirtichastskammer , der
in seinem Referat di (Srun >dzllge der Wirtjchaflsentwickluna unserer
Zeit darlegte , betonte die Gefahren für die kapitaUftische Wirtschaft ,
die einmal aus den großen Zusammenschlüssen in der Wirt chas und
zum andern aus dem gegenseitigen Abjchliegen der einzelnen Staaten
voneinander erwachse . Er ging weiter auf eine Reihe von Fragen
ein , wie die Naruraloersorgung der Erwerbslosen , die Siediungs -
pläne der Reichsregierung und die gegenwärtige Versorgung der
deut chen Wir „ chaft mit ^and - und forstwirtschasllichen Produkten .
Präsident Dr . L e n e l , der Vertreter von Handel und Industrie ,
wies in seinen Ausführungen darauf hin , wie die Forderungen des
Deutschen Industrie - und Handelstages Möglichkeiten zur Usber -
Windung der Krise biewn . Diret ; or Dr . Herfurth legte die

grogen Schwierigkeiten des Handwerks dar , die vor allem aus dem
DarniederlieZen der Bauwirljchaft resultieren .

Industrie und Handel
Nc » grüildu « geu iu Sudbaden . In Lörrach wurdc mit einem

Stammkapital von 20 00o IHM . dl « Ehenmches Laboratorium . .Phönix .
Apotheker Otto Wieduwilt u . Co .. Ä . m . b . H . . gegründet . Lweck des
Unternehmens ist ^ eriiellung und Verlans , sowie vanoel , m » « emtich -
pharmazeutischen Präparaten ieder Art . (ÄeschäftsfÜhrer tit ^ abrikdirek -
tor a . '£ . Eugen Prolltus . Lörrach . . r c . „

Die Lörrawer Äwetguisderlanung der Firma Manerhoser . v-rics u.

tober i . l % J4 .1 ' i ) , Dezember
'

4 .4% s4 .4^ >.
"

März 4. 7^ U .YÄ ) , Mai 4.10
( 4 .9 !ti ). — M a i a (100 Ib . ) : T «nden , fest ( stetig ) ; eis. Plate (480 lb . >;
September - Oktober 13.4H . . . . ^ M
Tezember 13 .7>- ( 13 .6 ) . —
London Weizenmehl 17—21 ( 17—21 ) . Preise in Ihillina i

Wiunlpca , 23. Sept . (22 . !). ) ( Funkspruch . ) Geircide -Schluftturl «. —
VortaasturS in Klammern — Weizen ; Tendenz ; iv . llig (stetig ) . Okt .
54 ^ <oö% ) : Dez . 54% (5554 ) ; Mai MV- (59% ) . Ha ' er : Okt . 2ö (28 ) ;
Dez . 2814 (2814 ) ; Mai 30% (30Vi) . Roggen ; Okt . 34% (34 % ) ; Dez . 355»
185% ) . Mai 3Ö '/4 (80% ). © erst e ; Okt .32 (81 % ) ; De , SM (32^ ) ; Mai
35% (35 !4 ) ; Leinsaat ; Ctt W ( !»>% >: Dez . 100?,. (100^ ) ; Mal 10 » '.--
(105% ) ; M a n i t o b a - W e n ; Loeo -Northern I . 04H> (&5h ) ; 11 .
5034 (51 ' /«) ; III . 46 (46' / . ».

tlkieago , 23 Sept . (Sunksprnch .»
Klammern . ) M

\kurse in
V>etr «ide - Schli,s,kurs «. ( Vortags ^

i e i , c n ; T «ndenz stetig ^ stetig ) ^ September
5aVi—58% (52 %—52H) , Dezember 48% «47k —47% ), Mär ,

' 49 (4 —<9%
"
] 4S

bis 48V4) , Mai 52 (51) . — M a > s - Tendenz stetig ( stetig ) ; September
41 % >401») , Dezember 8» % (89% ), Lliär , 37 % (86% ), Mai 89 % (38 % ) . —
Hase r .; Tendenz stetig ( stetig ) ; September 26 !» (25% ) , Dezember 21%
(21% ), Marz 28K (22 !> ). — Roggen ; Tendenz fest >stetig ! : S <
41 %.. «40% ) . Dezember 87% (87 ) . März 89 % >88%) . Mai — ß9 % ».in >5ents ie Vushel .)

«

wi:sruher Produktenbörse .
^ lsrutie . 23. Sevt . Getreide . Medl und Futtermittel : SA haben

k Aenig neue Momente am Markt ergeben . Die unsichere Lage hemm :
tat Mthäfttftättflfdt . Eö wird nur unternommen . waS der . nächste Be-
>>« ^ rsordert . Miiblenna -Horoduktc siMiihlennachxrodukte sind etwas besser erl

der na <
hältlich und im,. . .v HIPVWl

leicht nachgebend . Siidd . Weizen , je nach Qualität , neue Ärute ,
«roinptc Verladung 24—2 '> RM . ; slidd . Roggen . >e nach Peschalte » -
Zxue (! r » te 21.50—22 ; Sommergerste 17—18 .75 RM . AuSstichware
-toti , stutter - und ^ ortiergerite , je — ^ >" " 4

i * ' Q W » W" " 84
6*t e nach Qualität 16 .50— 18 ; deut >.

neue Ernte 15 .50—18 :
- ortiergerste . >W^

ftu . wifet , gelb oder weife , ie nach Qualität , neu >
Kmehl . Bakis Spezial Rull . September . Oktober . WU . >

^ »kinber ist die Lxannung für Weiienmebl II auf 4 3f® . ,PO»nl V" IUC» >n vi
auf 8

Wininedl . MM

5 RM . ( Seit"ür Kei .
>us 8 RM . festgesetzt ) ; sogeiianntes Anstaiischmehl 37.25 ;
Pasis ca . 60 vrvzcntig . ie nach Fabrikat , aus neuer Ernt «
Seizenbollmehl ( Futtermehl ). >e » ach Fabrikat 12—12 .50 ;KS 1, :

" Wcsz
'wjlfleie , sein prompt 9.25—0.50 ;
u

'
Lj&cr , je nach Qualität , prompt 11 .25—1

Weizenkleie , grob , prompt 9.50—10;
> M . > W vt u .23—11 . 75 ; MWWWMM
Fabrikat und Lieferzeit , ab Fabriken 6—6 .25

TrockeiifchniLel . lose ,
Malzkeime , je nach

September
( Alles

ueuos Aires,
'

23 . Sept . (22 . 9 . ) (Funkspruch . ) ftietreide -Schluhkurse .
— Bortagskurs in Klammern — Weizen ; Okt . 5.8S (5 .01 ) ; Nov . 5 .95
(5.74) ; M a i S : Okt . 3 .66 (3.54 ) ; Nov . 3 .76 (8.60 ) ; De «. 8.84 (3 .69 ) ; Hafer'« «4)1. 5 .45 (5 .30 ) ; Leinsaat : Tendenz : fest (ruHgl ; Okt . 11 .07 (10 .8BI ;
Nov . 11 .27 ( 10 .96 ) ; Febr . 11 .— (10 .80 ) . Rosario . Weizen : Okt . 5.95
(5 . 75) ; Nov . 6.0Ö (5 .85 ) ; M a I s ; Ockt . 3.515 (8.40 ) ; Nov . S.(» (3 .50) . L e i II-
faat : Okt . 11 .10 ( 10 .75 ) ; Nov . 11 .20 (10^ 6) . In Papierpeso , per 100Kilo .
ßunniwolle .

R « wv »rk . 23. T «pt . « aumwollknrle . S » I «h . Loco S5S . Januar S74,
Februar 683, Mär , S93 —694 . April 702, Mai 711—712 , Zu » ! 722 , Juli
?28 - 730, September 636 . Oktober 6)iP—640 . November 652, Dezember
662—664, « iisuhren tn Atlantttchen Häfen 4 .0<X>, in b>olf -Häsen 23 .000,
im Innern 5 .000 , Ervort nach Zavan und China 7.000 , Fracht nach Liver -
vovl für stark gevr . Ballen 45,000 , dito für Standard «0 ooo. Tendenz
stetig .

Fette und Oele .
Chicago . 28. Sevt . (22 . 9 . ) (Funkspruch .» Fette , « chluh . — Vorths -

kur » in Klammern — Schmalz : Tendenz : K . lteng (K . stetig ) ; Jan .
500 (» » ) ; Sept t« 0 (700) : Okt . 080 (685) ; D «z . 595 (595 ) ; Rippen :
Speck loco 7fi2 ' >. (762%) ; « chmalz loco 602% (702% ). Nciuiiott . schmalz
prima Western loco 66S (775) ; Schmalz mittle weftern 750—700 >7V0—770)
Tal « , spejal extra 2 >i- <2? .>) : Talg , ertra lose 2% M ) ; Talg , in Tierces
3% (3% ) ; Chicago , leichte Schwein « niodrigfler Preis 540 (5WV) ; leicht«
Sckivein « höchster Preis 565 1580 ) ; schivere « chivein « niedrigster Preii ^ 5<>0
(500) ; schwere Schweine höchster Preis 570 (580 ) ; Tchiveiireznsuhr in
Cb ca .io 20 090 (16 000 ) ; Schweinezusuhr im Westen 74 000 (TU 000) .

iytie £ in Lörrach .~ ouieruiiH «.et DieChemischen W « rk « Nroikhnes in Niederwalluf .
Gcsellichasl sajltekt 1ü3ü mit einem erheblilven Perluit , nachdem im Äor -
jähr noch 4 Prozent Dividende aus vier Millionen RM . Aktienkapital
verteilt wurde . Angesichts des erheblichen Aoschrelbunssbedurfnines auf
Anlagen und der :ttoiivcndlgkeit einer gewilien Berichitguiig der (Äold -
martvilanz wird die Gesellichast eine scharfe « a n i e r u u g vor -
nehmen , über die Einzelheiten erst Ende des Monats zu « warten , sind .
Wie erinnerlich , hat die Äesellichast bis zuim 30. September für die Bilaiu -
vorläge Ausstand erhalten , so datz jevt dte Einberusung der Sanierungs -
Versammlung erjolge « wird . . „ « ^

Hevetwerk A .- tÄ . für Holzbearbeitnug I. L -. Speyer . In der am
Dienstag in Mannheim abgehaltene » o. I^ .- B . , unter Borntz von Karl
Müller - Sveoer . wurde der Bericht der Liauidatoren enlgea >.» genvi » >ne »
und die Regularien für die Jahre 1929/80 und 1980131 ohne Debatte er -

. » igt . vertreten waren von 200 000 RM . Gesamtkapital 147 »20 RM .
^tgch dem Bericht ist die Liautdalion bereits soweit abgejchlvnen ^ dab nur
noch das Werk iu Neulustheim verkaust werden muh . Im Lause des (Äe -
« uttsiahres 1929/80 wurden die Immobilie » in Tvever und Lahr ab -
icstohcn und es entstand auf die Buchwerte ein Berlust , der abgeschrieben

werden muhte . Für das Werk in Nenlustheim wird der etngesevte B «-
trag von 76 000 RM . heute niemals erzielt werden können , so das, glich
iiier noch mit einer grützeren Abschreibung (ea . 60 000 NM . ) gerechnet
:verden muh , zumal das Wohnhaus in Neuluhheim bereits verkausi wor -
. n ist . lieber di « Debitoren kann die Firma nicht versügen , da iie , der

vorgegangen ans Äeslandleilen >̂er (Ärundschulden . den wrundscvuldglüu -
biger » gehören . Aus Grund einer . Biiigschast von Herrn Hebel wurde
von den ^ igiiidatoren beim Amtsgericht Speyer Äonkursantrag geiiellt ,
denen Erüssnuiig mangels Mass « abgewiesen wurde . Tie Liguidution
ivird vorausnchtlich im laufenden Geschäftsjahr zu Ende gebracht werden
können . _ _ ! ( » IM

MI WM
> > Nach der 1930 erfolgten

500 000 ans 250 000 RM .
. .. . . . . I - i . Zum 31 . März 1931
ivird ein Berlust von 14 572 RM . ausgewiesen ( i . $). nach Auszehrung
von 25 000 RM . Reserve und 4 298 RM . (Sewinnvortc 'ag 153 216 :) iM .
(Äefaintverlnst ), der vorgetragen wird . In der kürzlich in Kaiserslautern
al»gebaltcnen o. (Ä .- B . wurden die Regularien erledigt und die ausickei -
denden AussichtSratSmitdioder : Oskar Freiherr von Ätenanth - Franksurt
und Major a . D . H . Naumann -Wieobaden wiedergewählt .

Verlustabschlnh Gcoracs Gciltng u . Ci «. A . -G .. Bacharach am Rh « i« .
Der Abjchluh dieser « ektsirma sur 1930 wird nach Informationen des

, L>. einen Berlust von etwa 150 «« 0 !>t !»)t . ausweiien , gegeniiber 3 335
RM . Reingewinn nach 22 058 RM . Abichreibungen in 192», Der
Berlust soll vorgetragen werden Das Aktienkapital beträgt 1 Mill . RM .
X-ct ilblat } ist 1930 stärker zurückgegangen .

tonnen .
Wicnanth - Werk « Hochstein A .- G . . Höchst«! « . N -

Sanierung durch Kapitalzusammenlegnua 2 : 1 von 50
hat die Gesellschast wieder mit Berlust gearbeitet .

Die personellen Unkosten

Londoner Wollauktion.
(Funkspruch .» Bei gutem Besuch kamen bei Fort -

diesjährigen »iolonialivollauktionslerie beute D 445
t. Die Auswahl in Merino war gut , dagegen >n

allem l

London , 23. Sevt .
febnng der fünften
Ballen »um Angebot . . . . . .
Crokbreds sehr mähig . Es bestaiUi allgemein » auslust , vor allem war
Frankreich stärker im Markte , sodaß der Absah sich sehr rege vollzog . - ES
wurde » nur sehr wenig Lose zurückgezogen und innerhalb der Auktion
wurden 8 9 ) 6 Ballen zugeschlagen . Tie Preise für Austrl . A/AA fleeceS
im Schweift , wenig fehlerhaft , sowie dito gut «, mehr oder weniger fehler -
Haft , waren gegen gestern 2% Prozent höher , für Puuta Arenas C II

für Neuseeland 0 11 fleeim Schweift , sowie leeces waren unverändert bisSUJIVlIQi IWIUlt | UI yiwiliCClltNi . . . . .
Prozent höher nnd für Neuseeland v II fleeces im Schweift 2 >/- Pro -

zent höher . Für Kap 10—12 Mts . Kammwolle im .-- chweift und für Austr .
gereinigte Merinos waren die Preise gut gehalten .

würben weitgehend gelenkt . Dagegen drucken die unveränderten Steuern

24. Ok/vber in Frankfurt a . Ml statt .
"'

und fozialen Abgaben . . ...
auf Borjahrshöhe behaupten .

■ I aegen ö .
Im läutenden Jahre 1931 könnt « sich der Ü insahD >e GB . sindet dem Bcrnehmen nach am

.. . Bevorstehende Sanierung der Hanseatischen Jute -Spinnerei nnd
-Weberei . Delmenhorst . Das BetriebsergcbniS des am 81 . Dezember 1980
abgelaufenen ») efchäftsjahres stellt sich aus 204 000 (1 334 000 ) RM . Nach
150 000 (802 000) NM Abschreibttiigen ergibt sich unter Berücksichtigung
von 81 000 ( 164 0001 RM . Oiewinnvortrag ein Berlust von 598 000 RM .,
der vorgetragen werden soll , wobei die Verwaltung betont , daft sie der
nächste » GB . mit Rücksicht aus die im lausenden Jahre »n erwartenden
Verluste einen Sanier « ngsvorschlag unterbreiten werde . ( Für
1929 ergab sich noch ein Reingewinn von 899 0«« RM .. woraus u . a .
4 Prozent Stammdividende verteilt wurde . ) Tie ietzi In Auösicht ge¬
nommene Sanierung soll auch die Bereinigung der Bilanz von der Be -
teutauna an der Barther Jute - Spinncret u »b - Weberei A .»t>) . einschlichen .

« tahlwert Becker AG .. Will ch. lieber den Stand der nor bem Land¬
gericht Krefeld geführten Berbandlungen in der Ankchtiingsklag « des
Aktionärs Stoltenhosks gegen dl« Stahlwerk Becker AG . eriahren wir .
daft datl Beweisanfnahmevcrfahlvn noch tn der - ckwebe ist. Mit einem
neuen öffentlichen Termin ist nicht vor Ende Oktober 5» rechnen .

Husten beseitigt Bexalit ! {Flasche 1 .60 und 3.— RM.)
Zu haben in der

Internationalen Apotheke
am Marktplatz

Herst O . Stumpf A .-G . , Chemnitz

(assage
Bäder und

jtönhßilspflsgs
L .

' ' b o Lackn « r
26, 1 . St .

der Hauptpost .

K . opitalioo

Gegen hvvoihekarische Sicherheit

RM . SO OOO . -
(a » ch in Teilbeträgen » aus Privathand zwecks
Ablösung eines Bankkredites von bedeutend .
Unternehmen in württ . Industriestadt gesncht .
Angebote unter M Z8868« an die Bad . Presse .

Ußamm
bitten ( 0Medizin?

wo doch die Natur Ihnen In uns ein seit
Jahrhunderten erprobtes , natürliches
Mittel gibt , um gesund zu werden und zu
bleiben . — Wir

Imnauer Apollo -Sprudel
und Apollo -Otuelle

Teinacher Hirschquelle
und Sprudel

Remstal -Sprudel
und Urquell

die „DienerIhrer Gesundheit ",hatten
Magen , Darm und Nieren In Ordnung und
sind dabei sehr angenehme Durstlöscher .

!
>% , Wie Sie sich um wenige Mark Immer auf

.\ 6s
' e t>enssprühenderGesundheit halten,sagen Ihnen unsere

iN (j .,
8ar,ten Druckschriften . Verlangen Sie sofort kostenlose Zu-

ij\ 9 Von der Mineralbrunnen A - G ., Bad Ueberklngen/Württ .
V r#i?iVl.nauer - Mtoeralwasserfabrik . Goethestr . 29. Tel . 2704.

V; Bfldischp Chnbesofabrik . Marienstr . 48.1 Heinrich Fels . G . m . t>. H .. Kries :«str . 115. Tel . 7276/77

Zwangs -

Versteigerungen

ZwangSverftrigerung .
Donnerstag , den 24 .

September ISSl , na »
mittags 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe ,
Serrenstr . 4Sa , gegen
bar « Zahlung im

Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Kleiderschrank , ein
Kasfensidranr , 2 große
Perserteppiche . ein
elektr . Grammophon ,
i Schreibmaschine , ein
Sebreibtisch , i Bticher -
schrank. 1 Blisett , ein
Bodenteppich , 1 Radio -
apparat . 4 elektr .
Grammophon , 1 Ro -
kokosedrSrikchen, 1 Wa -
rensebrank , 1 !B« cher-
schrank. Ferner : Gröb .
Posten Moll - n . Strick -
waren . (8S« 7)

Karlsruhe , den
2Z. September 1931.

Artur Jene ,
Gerichtsvolliiebcr .

Am evangelischen

iHütlern.RinderOeim
Berghausen b . Durlach

werden ledige Mädchen vor und nach ivrer
Entbindung aufgenommen . Auch Säuglinge
und Kleinkinder finden dort sorgfältige Auf .
nahm «. Niedrige Preise . Anfragen anS Heim .

(7122 )

Insektin 1
«reruchfrei

vernichtet Wanzen ,
Motten . Fliegen u .
Sehmiken . Aileinister
Herateiler

Friedr . Springer
Markgrafenstr . 52

(Laden )
Telefon 3263

Haus

immoDilien

m . 6000 M Anz . sof . 5.
lauf , gesucht . Offert .
V- H .Z . l .̂ 773 an Bad .
Press « yil . Hauptpost .

Per foforf
ist gcsunbbcttsbalb . ein
noch 4iährig . Pachtver¬
trag einesHotels
in Sdbenkadestadt , unt .
allnkt . Beding ab,ng ^

ko nm . nur kapital -
kräst . Pächter iu Frage ,

Lsf . erb . » . » .? . t37 (l!)
a . B . Pr . Kil . Hauptp .

Eelegenheitskaus !
Kompl .

Tveilezimmer
in Eichen . Biifett 200
rm brt ., fast neu . nur
RM . 475.—. (8880)

Speisezimmer
gebraucht . Biisett , Sofa
m. Umbau , 6 Stühlen .

!Ausziehtisch , 5 m , mas¬
siv eichen . RM . 800 .—.

I . Baader ,
Möbelvertrieb .

Waldhornstrah « 2t ,

Küchen
unerreicht billig von
12 » J . Biisett v . 85 Jl

Fürnih
Zährinaerftrahe 77,

(hiiit . Geschw . Knopf ) .
(8558)

Bleu . Schreibtisch
billig zu verkaufen bei
kastner , DonglaSstr .2ck

(8556 )

Gasherd
mit Backofen ,

Junker & Ruh
fabrikneu . Weit unter
Preis $u verkaufen .

Angebot « unt . » 8507
an die Bad . Presse .

Sehr gnt erh . , weiß .
Emailherd

für GaK - it. Kohlen «
bel „ i» g bin . zu Verls.

Boeckhstr . j.Ga, Part .
(«5S0))

Au verlausen :
Kernt Kinderbettftelle ,

1". Zimmerosen . 1 w
fimmenlegbar . Disch.
« aiserstr . 1 Tr . «

Gasheiwsen
„Prometheus "

, wegen
Entbehrlichkeit fpott -
billig zu verkaufen im
yrisenrgeschäst , Kaiser -
itrah « 32. *

Schlafzimmer
gebr . , hell eichen , best,
aus : Ltilrig . Tchran ,Wasibkomm . m . Spil >u . Marin .. 2 Nachttische
m . Marm . 2 Bett . m .Pat .-Rost . u . gtl . Matr .
äuherst billig an verks .

iKasse . Kaiserstr . 22 » ,>Eiug . Hirschstr . FHölSz

Komb . Röderherd
\ ;.ft neu , Zink -Bade¬
wanne , gut erh ., 18 . )( ,
litten weiß , Nußb .
Vierttlo , et . Kaffeema -

' 1n0 , Nickel 25
I eis, Waschtisch mit
i ecken 3 wegzugj -
t Ib . verliiuslich . *
1 ' Hfcner, GabetSberger -
» raße 19. Besscht . bis
31 Uhr u . 7- ä Uhr . *

Grabstein
schwarz . Marmor und
Eins , billig zu Verls.
Offert , unt . H .M . 137M
an die Babische Presse
Filiale Haurwost .
Damen - und

Herrenrad
wie neu . bill . abzugeb .
liSrnerstr . 14 , Hof , lks .

Dam . - u . H . -Rad , wie
neu , S7 u . 47 Jl . Teil -
; adl . gestuft . FW14514
Werdrrstrahe Rr 7.'!.

i^rack mit Weste
mittl ., schl . Fig . , sow.
Eutawav zu verkauf .
Olbert . S?« ifertftr . !ifl,
3 Tr .. vorm . 11 — 12 . ;

( SW14528 ) .

Lloyd Reisebüro Coburg
Markt 2 Amtliches Verkehrsbüro Tel . 1481

Besonders billige Herbsflahrl

An die Rlvicra
15 Tage 4.—18. Oktober

Preis M 200 .—

Coburg —Straßburg ( 1
Tag ) Marseille (2 Tage )
— Nizza ( 4 Tage ) —
Monte Garlo — San
Remo —Genua , (2 Tage )
—Mailand —Gardasee ( 2
Tage )—Innsbruck ( ITag )
München —Coburg

Vertretung in Karlsruhe : Lloyd Reisebüro Goldfarb ,
Kaiserstraße 181

in Ottenburg : Fa . Becht u. Gehringer , Hauptstr . 2,
Norddeutscher Lloyd . ( 23786a )

IBess . wenig gebr |
Herren-Kleider j
Maßarbeit f alle
Zwecke s. bill abz .
Zähringerst .Süa . ll .

Mlltil -
kleln-
W - UllfO
st!el "genh « itskänf « für
jeden Zweck , i » ieder
Preislage , neuwertig
nnd wenig gebraucht ,
verlangen Sie Ange¬
bot ! (« 128 8 )
Daimler Zlen , A .- (Ä.,
NerkaufssteNe Baden -
Baden , Sernsvr . 4178.

Verkaufe
oder auch

tausche
geg . Kleinwagen mein .

12/50« Lpet Wagen
osscn , mit Allwctter -
verdeck, S -Sitzer mit 2
bera » « nedmvaren Rot
stven , ksach bereift . Ter
Wagen ist guter Berg¬
steiger und in tadellos .
Zustande . (23774a >

Frth Nestler ,
Lahr l . B .

Voelckerstraße 11 .

A n i » 5 bis 17, RM .
Motorrad 4—(i RM .

Wochenrate .
Inform . u . ^ ormerk .
. ,Asvak " .A malienstr .7z

Ardie 8VV ccw
Mod . 30, zu verkf . od
geg . N . Manen zu tau
schen gesucht (FHt !I7
ivotz . Ämatienstr . 7ö .

Motorrod
steuer - u fllhrersch .-sr
Agiiarinm , ca . CO Sil
halt . , bill . vii vertäu !.
Raftler , Marienstr . »7,
4 . Stock .
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loria - paiastLebensmittel - werbetagB
DIREKTION A . W. SCHWARZE

(SVlr bringen ab heute

eine weltbekannte klassische Operette als

TONFILM
CARL MILLOCKER 'S

m

s —

hui

Die unsterblichen Bettelstudent- Weisen:

,Ach ich habsie ja nurauf die Schultergeküßt '

u . a . m. erklingen auf » Neue In einem Tonfilm mit entzückender
Musik ; witziger Dialog , urkomische Situationen In buntem Wechsel
machen den Film zu einer erstkl . und kurzweiligsten Unterhaltung

Schweizerkäse x. 60 ?
StangenHäse pfund 45#
Weichkäse - Kanon ao#
Aiig. Bierhäse » «-»«»» 35 ?
UfeichHüse 70=?
uollfetter Camembert 7Ba6 teilig Karton

Frische margarine
Pfund 60Jf 45Jjf Uli #

Pfälzer Rotwein ut« ss ?
DUrHheimepFeuerberg 65^
Kur-Trauben • » p^nd 50#
citronen • • ■ ««"->- 20 #
Gemuie -Erbien 1?0^u"<1- 55#
Apteimus . ,2

a,» Dow 50#

Preßkopf • • pf»nd 20 ?
Schinhenuiurst 55#
Ger . scbweinebachen Qn >
ohne Knochen • • Pfund ÖU ' '

Ddrrfieiscti • • «■»<» 1 .25
Rotwurst — n»" -> 68«?
Hausmacb . Leber - und
Blutwurst Stack H5 -?
AmeriH. Fett 55#
Deutsches retti » ™ . so#
1930 er
GaubicHeibeimer 75#
niersieinerDomlal ><r 1 .10
fieptet » Pt" nd 18 ^

B.rnen • • • » p»«"«» 20 ^
neuettosse 18#
neue Feigen • ■«™ » 35#

HartweizengrieBp»«"« 25#
2 Pfd . 48 3)

maizhattee • • 25#
neue Linsen wundas# 17 ?
Gelbe Erbsen -^ 6 25#
Buhnen «und 20#
Eier nudeln ln

m
p;n

rrfli ;
Eier-Spaghettibeu «. pfdHJ#-

Fasanen stuck von 2 .25 »n
Rebhühner stock von 1 .00 ™

Junge Tauben
Junge Hahnen

stock 85 #

• Pfund 1 . 45

Kabliau pw » d 38#
Scheiitiscbe • • pwnd »5#
Kabiiautiiet • • p-»^ 55#
SllBbUckiinge • 30#
scheiitiicheserauchPfd. 50#
Salzheringe10 st . as ^
Frisch geschlachtete
Suppenhühner pw°d 95#
masthühner wund 1 .10

Junge Gänse • • " »»d 98#
ausgeschlachtet ^ .nd 1 .25

INDEN

Symon
HAUPTROLLEN :
Hans Heinz Bollmann

der bekannte Rundtunksänger )
Laura Jarmila Novotna

(Staat ^oper Berlin )
ferner FßlTZ SCHULZ und TRUUS VAN AALTEN

Die Presse schrieb bei der Uraufführung u. a . :
. . . Hervorragend war Hans Heinz Bollmann als Symon . Gerade
seine Stimme wirkt im Tonfilm ausgezeichnet . Ebenso be¬
stand neben ihm .larmila Novotna , die als Laura — eine pracht¬
volle Erscheinung — durch ihre wunderbare Stimme das
Publikum begeisterte . . . Fritz Schulz war eininul wieder
unübertrefflich mit seinen witzigen Einfällen und seinem frischen
Draufgängertum . Truus van Aalten eine ausgezeichnete Pa hierin
für ihn . Alles in allem ein vollkommenes Quartett . . . wohlgelun¬

gene Auffiihrunng . . Am Schluß starker Beifall
Jarmila Novotna ist eine ganz entzückende Laura . Ihre auch
in den htichsten Lagen schön und rein klingende Stimme wurde imr
iner wieile ; bewundernd beklatscht . Ihr Partner ist Hans Heinz
Bollmann , ebenfalls gut bei Stimme . . . Fritz Schulz und Truus van
Aalten . . . übermütig , voll sprühender Laune und so recht
etwas fürs Publikum ! . . . Köstlich Hermann Picha . . . .

Her ganze Bettelstudent -Film ein Erfolg .

Fox, die beste Tonwoche, Lustspiel u. Lehrfilm

Anfang 3 Uhr » Sonntags 2 Uhr • Letzte Vorstellung9 Ulm

KAMMER
LICHTS PIELE

Dir . A . W . Schwarza

Nur noch heute !
Das Rheinlandmatlel

Ein Tonfilm mit
Wernar FUttarar , Gratet Berndt .

II .
„Königin der Pralrle "

Ein Farbenkurztonfllm
Ufa - Woche und Lehrfilm

Kurztonfilm

Anfangt 3 , B , 7 , 9 Uhr

r .Cafe Odeon
Heute letzter

Sonder -Abend
der Kapelle

Solisten : Ed . Helnemann bringt
Bai Scheem v . Bloch (Violin -Solo ) :
Willy Gumbrecht , Transcription über
die Hymne aus Alessandro Strade 'la
(Cello ) : W . Berger , Erlkönig v . Schu -

Vbert
(Gesang ).

.. >

caie ■ Restaurant 3 Kronen
KronanstraBa 19 — Telefon 8018

Heute Schlachttag
Vorzllgl .Qualltatswelne , MonlngerExport -
Bier . Gemütliche Gesellschattsräume .

Ferdinand Weber .

Rastatt - K. F . V.
Sonntag , 27. 2cot . 1031 , nachm . 2 Uhr fährt

Omnibus , ab ^ ndwiasvlatz . » ach Rastatt .
Fahrpreis 1.50 A . Boroerfauf löcfir . (84941

Bundesvorstandsmitglied
Job . Degener - Berlin spricht am

Freitag , den 25. September , 20 ' » Uhr,
im grossen Saal des „Palmengarten " ,
Herrenstrasse 34a

seqen me Proteiarisierung der Angestellten
Gewerkschaftsbund der Angestellten .

Unterricht
Für

Tanz -Kursus
(Verbindung ) Warden
noch einig « Damen bei

Honorareimühigung
gesudit Schule für

fficfeafchorft&tnttfc
A . <5 iIe 1 e,

Garte »strafte 33 , I .

Tanzschule
rautmannT

Karlstr . 18 , Ecke Kaiserstr -
Telefon 3155 / Kursbeginn :

Freitag, 25 . September , abends 8 unr
Einzelunterricht u . Anmeldungen v . 10—17 Uhr

Oaöisches
Aünöeslhtüler

Donnerstag , S4. Seht
v S (Donnerstag -

miem ) Td .-Gemeintx
S01- M »

In Anwesendem des
Koniponisten

Salome
Bon Richard Strauß .

Dirigent : KripS .
StEflie : Prulcha .

Mitwirkende :
Haberkorn ^ Re >ch-Di -
. ich , Winter , Mötsch
mann , Fakte , Hospach ,
Kalnbach , Kiefer , Lö-
sei , Nentwig , Nitschl ,
Hchoepflin , Strack . G .
Aröhinger , Kilian ,
Jchneitz , Schmitt .

Anfang S0 Uhr .
Ende 81 .46 U »r .

Preise E (1- 6 .30 .* )

Fr . 25. 9. Zum «r-sten
Mal : Tempo über hun -

dert . Sa . 26. ? . Im
weißen Rößl . So . 27.
9. Unier Leitung des
KompchiiNen : Di ;
Frau ohne Schalten .
Im Konzerths . : Zum
ersten Mal : Frauen
haben das gern .

KUNSTLERHAUJ -RESTAURANT
• Lustiger Abend •
am Sonntag , den 27. September , abends 8 Uhr .

Einmaliges Gastspiel sSÄ ^ er
Dr . Altos

Neue Ideen . — Aktuelle Vorträge am Reiseharmoniurn .
Musikal . Scherze am Flügel . Ein künstlerisches Ereignis -
Eintritt frei . Restauration bei mäßigen Preisen »

Anschließend Gesellschaftstanz .

JL

Heute oohrerstaq
nachm . 4 Uhr
abends 8 UhrMiareuseum

Moden-Schau

VoiKsbflhne
Blau

Heute 4 Uhr :
3 .

LACH -
MITTAG

mit Tanz
und kleinen Preisen

Georg Neumttller
bek . durch Elektrolaplatt .
Wir beginnen abends
pünktlich 8 .30 Uhr
konzertbeginn um 8 Uhr

LichtDiioer - Vortrag
über Volkskunst in
Mittelbaden u . Tirol .
Zeit : Samstag , den
26 . Sevt .. abds . 8.30 U .
Ort : Haus d . M .T .V .
Redner : (7454)
Herr <!l . WickertSheimer

Karlsruhe .

Htins lersp ete

WentsassJnsl
Taglich das große

Attraktions -
Programm

werden rasch u . vreis -
wert angefertigt in der

Druckerei F Thiergarten IBadilche Prelle ».
Werbedrucke

Marienstr . 16, Tel . 6284

Nur noch wenige Tage
der Film , in dem Jules
Verne 's phantastische

Zauberwelt lebendig
wird .

20000 meiten
unter dem meere
Die geheimnisvolle Insel
8 Akte atemloser Span¬
nung und zauberhafter
Phantastik . — Dazu :
Dick und Dof in dem
originellen 100 % deut¬

schen Tonfilm

Spuk um miiiernacui
4 Akte des Lachens

ohne Ende !
4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr.

ratatt LicmtDteie
• PA -U G
Große sonderueranftattung

Neu-Ausgabe

Quo
Vadis ?
Ein GroBfilm aas der

Zelt der Christen -
Veifolgung

mit

Emil Jannings
Die Massenszenen sind
in der tönenden , wirk¬
lichkeitsnahen Wieder¬
gabe von unbeschreib¬

licher hinreißender
Wirkung

Jugendi . kein Zutritt .
3 .00 5 .00 7.00 9 .00

Union -Thaatar

Kaiserstr . 211 , Tel. 7868

Heute letzter Tag

der erste auf Sumatra ge¬
drehte Tiertonfilm . - Alle
Besucher sind von diesem

Film restlos begeistert .

BEIPROGRAMM !
u .a . Zamora derbelte
Torwart der Welt .

Baglnni 3 , 5 , 7 , 9 Uhr
Jugendi . haben Zutritt !

*48ARET

Abends 8.30 utir
Das

aaete Genee
Herta u.Jonnii

Landers
des neue
Tanz»

MUHLiURGER - TOft

Zu kauf . »es . sauberes

Schlafzimmer
Schrank . Polstergar -
nitnr . Nachttisch , ein, .
Möbelstücke . Herd .weif^
u . Gasherd . Angeb . u .
« 2566 j . Bad . Presse .

Mutige . lachsMge

lepdid)
gebraucht , aber gut er -
halt . , Gr . ca . 2 .50/4 .00
m . sowie Brücken au
lausen gesucht . Cff . u .
H. « 5. 13770 a . Bad .
Pr . Sil . Hauptv . erb .

Motorrad od.
Kleinwagen

gegen Kasse sofort zu
I..useu gebucht.

Angeb . mit Preis u .
C2563 an B . Presse .

Schnellwaage
gut erhalten zu laus ,
gesucht . Offerten mit
genauer Preisangabe
u . R2562 an Bad . Pr .

Mod . Licaefvortwageii
gesucht . Ana . u . G »i»t>S
an die Bad . Preise .

, n kaufen gesucht . An
geböte u . W . I4SZ5
au die « adiscyc Presse
Filiale Werderplav .

Welche Zu kaufen gesucht :
6pcbilii) n5 -KtiM |

»sr A «
übernimmt Umzug âu die Bad . Presse
nach Erlangen in Bah .
5 Meter Ladung . Aeu -

tzerile Preisangebote
uni . H .O . 1S7V4 an 'kd .
Presse Ml . Hauptpost .

Etwa 100 gebrauchte
Weinflasche «

»n kaufen gesucht .
Schule , Boeckhftr . 31.

neue Quaiituarinaden

speziai-ADieiig.MarKtpiaiz
finden Sie außer frischen

Fluß-u.Seefirchen
eine reiche Auswahl in |

Räucherfischen
u . a . Schellfische , Gold -

Flundern , Makrelen ,
Lachshering - Filet

Feinmarinaden
Div. Salate

Ferner aus eigener Farm

Jg. Hahnen j
Frisdi geschlachteteHühner -

colosseum
Tätlich 6 Uhr

Sonntags ' 4 und 8 Uhr .

Vollständig neues

Leipziger Fritz
WeberSänger

Programm I

senger . instrumsntaiisten,
Kom .her . Imitatoren,

Schauspieler
Vollständig neues

3 Stunden StUrme
der Heiterkeit

Eintritt 50 -# • bis 2.50 Mk.

Programm I
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